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Ich beneide sie viel weniger um diese
politische als um ihre eigentliche Macht, die
sie dank ihrer Eigenschaft als Frau
besitzt : die unwiderstehliche Anmut. Glauben
Sie mir : durch erhöhten weiblichen Charm
gewinnt eine Frau zehnmal mehr Macht als
durch politische Gleichberechtigung.

Sie kennen die Auffassung vieler Leute,
welche die Frauen in zwei Gattungen
zerlegt, gleich schwarzen und weissen Schafen

: Hier die kokette Verführerin und dort
das fleissige Hausmütterchen. Wie wir bei-

KOGHEN SIE
Antworten auf

Das war nie ein Problem, über das man
sich streiten musste : Staubsauger oder
Teppichklopfer.

Elektrische oder Gasküche, ist aber ein
grosses Problem. Wie stark das Interesse für
diese Frage heute ist, beweist die grosse
Zahl der Antworten, die auf unsere Rundfrage

eingegangen sind. Gaswerk und
Elektrizitätswerk, beide loben ihr eigenes Produkt,
beide überschütten uns mit Proschüren,
Statistiken und Tabellen, die alle die Frage
irgendwie beleuchten und die uns alle mehr
verwirren als aufklären. Wir haben die
Rundfrage über das elektrische Kochen
erlassen, damit uns die unparteiischen
Antworten, die die Hausfrauen aus ihrer Praxis
herausgeben, mehr Klarheit bringen. H. G.

Sehr geehrte Frau Guggenbühl
Als ich vor vier Jahren ausserhalb der

Stadt zu wohnen kam, galt meine grösste
Sorge der elektrischen Küche. Ich war seit
fünf Jahren so ganz auf das Kochen mit
Gas eingestellt, dass ich der Elektrizität
ziemlich skeptisch gegenüber stand.
Dementsprechend war auch der Misserfolg meines

ersten elektrischen Kochvierteljahres.
Ich ging von der Ansicht aus, wenn der
Strom eingeschaltet ist, muss auch gleich
die Hitze vorhanden sein. Zum Beispiel
liess ich die Milch auf Nr. 4 (grösste
Stromstärke) kochen, bis sie anfing zu steigen,
da passierte es mir öfters, dass trotz
abgestellten Stromes die Hälfte der Milch
überlief. Kurz und gut, ich verstand es
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là lzsusiâo sis viel vsuiAsr um àisss po-
litisolis als um ilirs siAsutlioirs Uuvkt, (lis
sis durck ilrrsr LiAsusodâ à Icku bs-
sit^t: «lis uuviàsrstàiiàs àmut. tliuudsu
Lis mir: «lurslr scköirtsu cvsikiivllsu Olmrm
xsviuut eins llruu ^sdumui màr àollt aïs
«lurslr poiitisvlrs (llôiàìlsrsàtiguu^.

Lis icsuusu «lis àkkussuuss violer l^suts,
vslolls (lis Zlruusu iu ^cvsi tluttuuAsu ^sr-
ìs^t, Aisià solrvur^su uu<1 cvsisssu Lodu-
ksu: ilisr àis lcolcstts Vsrlutirsriu uuà (lort
àus llsissiAs lluusmûttsràsu. Vis vir dsi-

8IL
^4ntruorten ait/

^)as A>ar »ie eà Problem, iiber (las mu»
sieâ slreils» massler Llaabsaaper ocler

eMic/îlelox/er.
Mslclrisc/is ocler tlaslräe/ie, isl aber eà

prosses Problem. li^is slar^ clas laleresss Mr
(liess l^raps ^eale isl, berseisl clie presse

cler àîàorle», à M/ aassrs llaacl-
/rag-s eàpepaape» si»(l. Oasa-sr/c a»cl l?le/c-
lrisilälsaier^, bsiclslobs» àr sipeass/'roàlcl,
deicls ÄberscWlle» a»s àl l'rosàârs», 8la-
lislilce» a»(l Tabelle», (lie alls (lie l^raps
irpeaàie bslsac/ils» a»cl (lie a»s alls mà
verwirre» als aa/lclärs». li^ir àbe» (lis
lîa»cl/raps iibsr (las elelclrisclce Xoâe» er-
lasse», elamil a»s (lie a»Mrleiisc/lê» àl-
worle», (lie (lis llaas/raas» aas ilîrer l'raris
lisraaspebe», mslir Xlarlîeil briape». ll>

Là peelîrle l-'raa <?appe»bäÄ /
A.is iok vor visr ààrsu uusssrliuib àsr

Ltuàt î^u voirusu Icum, Auit msius Krössts
Lorxs «lsr slsictrisoirsu Xüelrs. led vur ssit
lüuk àirrsu so Kun^ uuk (lus lcoeksu mit
(lus sIuAsstsllt, àsss isk àsr liisictri^itàt
?ismiià sicsptisà MMuüksr st^uà. Osm-
sutsprsàsuà vur uuoll àsr Nisserkolx msi-
uss srstsu siàtrisàsll l^oàvisrtsi)ukres.
là AMA vou cisr àsislit uus, vsuu àsr
Ltrom siuMsoliultst ist, muss uuvli ^Isioll
àis llàs vordunâsu ssiu. ^um Lsispisl
lisss iell àis Niioli uuk M. 4 grossis Ltrom-
stûà) Icoàsu, l>is sis uukiuA ^u stsi^su,
àu pussierts es mir öktsrs, àuss trot?i ud-
xsstslltsu Ltromss àis iZAits àsr Nilà
übsrlisk. Ilur^ uuà xut, ià vsrstuuâ ss
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des in uns vereinigen, wie wir eine nette
Frau und tüchtige Hausfrau zugleich sein
können, das möchten wir im Praktischen
Teil des « Schweizer-Spiegel » zeigen, denn :

Tugenden brauchet der Mann, er stürzet sich
wagend ins Leben,

Tritt mit dem stärkeren Glück in den
bedenklichen Kampf.

Eine Tugend genügt dem Weib; sie ist da,
sie erscheint;

Lieblich dem Herzen, dem Aug', lieblich
erscheine sie stets! (Schiller)

ELEKTRISCH

m

unsere Rundfrage

Der neroöse IDagen

mü seinen Dielen

Besch iDerden

bessert sich durch eine Rur mit

S

nicht, den Strom richtig auszunützen. Als
dann die erste Vierteljahresrechnung kam,
fiel ich fast um vor Schreck und
verwünschte zuerst die elektrische Kocherei
mit allem Drum und Dran.

Dann fing ich an zu überlegen und fand,
dass eigentlich der Fehler ganz auf meiner
Seite liege, da ich zu hartnäckig an der
alten Kochweise festgehalten hatte. So ging
es denn von Tag zu Tag besser. Als wir
zwei Jahre später ein eigenes Häuschen
hauten, war ich die erste, die elektrische
Küche verlangte, und jetzt, nach vierjähriger
Praxis, möchte ich meinen elektrischen Herd
nicht mehr missen.

Das erste, woran man sich gewöhnen
muss, ist das Vorwärmen der Kochplatte,
hat dieselbe aber erst einmal den höchsten
Hitzegrad erreicht, so behält sie denselben
auch unverändert bei, besonders die
Hochwattplatte, die sich auch viel rascher
erhitzt als die gewöhnlichen Platten. Ich lasse
meine Kochplatten immer nur auf dem
höchsten Hitzegrad eingeschaltet, bis das
Kochgut auf dem Siedepunkt angelangt ist,
dann schalte ich auf die niederste Stromstärke

ein, ja zeitweilig schalte ich den
Strom ganz aus und kann so mein Essen
oft während zehn Minuten gratis weiter
kochen lassen. Wenn das Essen gargekocht
ist, kann ich auf den ausgeschalteten Platten

noch gut den schwarzen Nachmittagskaffee

kochen, dem Kleinen die Milch
wärmen, ein paar Spiegeleier backen oder auch
nur ein wenig Wasser wärmen. Es ist eben

CEliflr oder Tabletten

Orig. Pacb. 3.75, sehr Dortetlh. Orfg. Doppelpach. Ô.25
tn den ^Ipothehen

Nach den Ferien
muss sich Ihr Teint für die kommende Gesellschafts-Saison
in tadellosem Zustande befinden. Mit den üblichen
Toilettenpräparaten ist dies nicht erreichbar. Warum machen nicht
auch Sie einen Versuch mit dem neuen amerikanischen

ROYAL MOORBAD
Sofort verschwinden Mitesser, Pickel, Fältchen, nervöse
Linien etc. und sichert eine herrliche reine Haut. Tube für
Ô—9 Behandlungen ausreichend, kostet nur Fr. 4.— und ist

in allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien erhältlich.

Nach Gebrauch von Royal Moorbad sollten
Sie ROYAL MASSAGECREME anwenden.

Sie werden nie mehr eine andere
Massage Crème kaufen.

Generaldepot :

DOETSCH, GRETHER & Cie. A.-G., BASEL

Die Redaktion des Schweizer-Spiegel
bittet, sämtlichen E i n s e n d u 11 g e n

Rückporto beizulegen
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âss in. uns versini^sn, vis vir sills nslts
?lau unà tuolitiZs Hauskrau ^u^lsiok ssin
könnsn, àas möoktsn vir im ?raktisoksn
à'sil àss « Lolivsi^sr-LpisAsl » ^sixsn, âsun :

T'î/AêiîcksK braêcc/îet cksr Ncmm, er stiirset ^ic/î
i?rs k^sbe»,

?ritt mit àsm stär/cers?? LWâ à às»
bscte?î/ctiâe»

LiKS ruAsnck AewüAt ckem l^sià/ sis ist ,/a,
sie ersc/ceàt/

/.isbtic/è àem 7/erss?î, ckem tisbtish
er«c/èei?îô sis stets/ sScâter)

unsere // tt /! <//r«A e

Ver nervöse IDciczen

mît seinen vielen

Desclàivercìen

Ressert sîcti ciurclt eine Aur mit

S

niokt, àsn Ltrom rioktiA auszunützen. t^.ls

àann àis srsts VisrtsIjàssrsollnunA kam,
kisl iok kast um vor Lokrsok unâ vsr-
vünsokts ^usrst àis slsktrisoks Xlooksrsi
mit allsm Drum unà Oran.

Dann kinx iok an i-u übsrlsZsn unà kanà,
class siKSntliok àsr ?sklsr Zaim auk meillsr
Lsits lisAö, à iok ?u kartnäokiA au àsr
altsn Llookvsiss ksstAskaltsn katts. Lo xinA
ss àsnn von ?ax ?u lax besser. ^.ls vir
xvsi àabrs spätsr sin si^enes lläusobsn
bauten, var iob àis srsts, àis slsktrisobs
Llüobs verlangte, unà ^jst^t, naob visrMkriAsr
?raxis, möobts iob meinen elsktrisobsn Lsrà
niobt msbr misssll.

Das srsts, voran mau siob Asvöbnen
muss, ist àas Vorvärmsn àsr Lloobplatts,
bat àissslbe absr srst siumal äsn böobstsn
Hit?sxraà srrsiokt, so bsbält sis âsnsslbsn
auob unverändert bei, bssonàsrs àis Hook-
vattplatts, àis sied auob visl rasobsr sr-
làt^t aïs àis Asvöbnliobsn ?Iattsn. led lasss
msills lvoobplattsn immsr nur auk àsm
böobstsn Ilit^sAraà sinKssobaltst, dis àas
XoobZ'u.t auk àsm Lisâspunkt auAslanAt ist,
àann sobalts iob auk àis nisàsrsts Ltrom-
stârks sin, ^a êisitvsiliA sobalts iob àsn
Ltrom Aansi aus unâ kann so msin àssn
okt vâbrsnà ?ebn Ninutsn gratis vsitsr
koobsn lassen. ^Vsnn àas lZsssn Aai^ekoslit
ist, kann ieli auk àsn ausxssolialtstsn ?lst-
tsn nook xut àsn sokvar^sn MolimittaZs-
kakkss koodsn, àsm Klsinsn àis Uilà vär-
msn, sin paar LpisAsIsisr kaoksn oàsr auok
nur à vsniA Yasser varmsn. Ds ist sksn

Orly. tDactz. Z.7S. setr vorteilt. Orlg. DoppelpQctî. s.ss

ttcick 6en kerîeri
Mllss ôlà Iti- lelnl. kür 6ie KOMMENES (ZeselIsLNciitL-Sciîeon
ln t.Q6e!lOsem ^uscan^s tskîn6sn k^îl. 6en Udllàen tOileUsn-
prâparclwn !->. ctlez nlckt ei-1-slckbcir. v/ocum macken nickt,
cuck Sis sinSN Ver5uck mlt ctsin nsnen ctrnerlkcinlscken

lìllVtl, IV! o »k k o
Zosoi-t vei-sc:kvvln6en I^ltessei-, Pickel, 5âkeken, NSI-VSSS
Linien etc. un6 ZiLkert eine kei-rlicke reine ttciut.. 7ude kür
6—9 Lekcincllurlgen clusrelekien6, kostet, nur 5r. 4.— un6 ist.

in ollen ^.potkekeN) OrogerleN) Porkümerien erkültlick.

klack (asbrauck von Koncil kàoordaci sollten
Sis KOV/ck onven-
clen. Lie vsrclsn nie m s kr eins anclers

kkossogs Lrêms kouien.

vOLkscn. LKKMLIZ â Lie. tk-cz., ö^Lei.

Nie lîeàtvtion clés Lelivvàei'-LpieAel
Iiittet, 8äinttietien Ni 11 senctu 11Aen

kûàporto tieiiêuIeKerl
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Kleidelfärberei u.CfiemfWascfiamiadt

Gâur
Wenn's

chuelet.
Farbechte Halbwollstoffe

Wollstoffe

Verlangen Sie Muster
aus der

^ BASLER WEBSrUBE

Missionsstrasse 47

BASEL

2. B enG/n AiNNe n
ist unübertrefflich für die Hautpflege

Bergmann & Co.
2>ürich

Die Dame bevorzugt

THYMODONT
„WEISS"

wegen seiner milden, aber vorzüglichen
Wirkung.

Thymodont reinigt ohne Schädigung des

Schmelzes und verhütet Entzündungen
des Zahnfleisches.

sehr wichtig, dass man den Strom richtig
auszunützen versteht, man erspart dadurch
viel Zeit und Geld.

Das Backen im elektrischen Herd ist mir
eine der grössten Freuden, so luftige,
schöne Kuchen und Aufläufe, so goldbraune
Poulets und so schön gratierte Gemüse
habe ich früher nie erzielt. Ich glaube, bessere

Beefsteaks können Sie auch nicht
erzielen, vorausgesetzt, dass Sie die Geduld
haben, die Platte sich genügend erhitzen zu
lassen. Zum Beispiel Reis werden Sie auf
Gas niemals so schön körnig erzielen wie
auf dem elektrischen Herd, da es in Ihrer
Macht steht, den Strom auszuschalten und
den Reis langsam auf der erwärmten Platte
aufquellen zu lassen.

Grundbedingung für ein rationelles Kochen
ist natürlich auch, das passende
Kochgeschirr. Das elektrische Kochgeschirr
kommt bedeutend teurer zu stehen als das
gewöhnliche Kochgeschirr. Es muss aus
sehr dickem Aluminium oder neuerdings
auch aus emailliertem Guss bestehen und
genau abgedrehte Böden haben, damit es
schön auf den Kochplatten aufliegt und so
kein Strom verloren geht oder die Platten
Schaden nehmen. Dafür ist es aber auch
unverwüstlich. Was ich besonders angenehm
finde, ist das einfache Ein- und Ausschalten
des Stromes ohne Zuhilfenahme von Streichhölzern

oder Feueranzünder; man kommt
so nie in Verlegenheit, wenn der Herr
Gemahl in aller Stille die letzte Zündholzschachtel

mitlaufen liess.

Auch bin ich überzeugt, dass beim
elektrischen Herd weniger Unglücksfälle
verursacht werden als beim Gas; denn dem
Kleinkind ist es ganz unmöglich, selbständig

einen Schalter zu drehen, während das
Oeffnen der Gashähnchen spielend leicht
vor sich geht. Das Ein- und Ausschalten
wird einem so zur Gewohnheit, trotz der
flammenlosen Hitzeabgabe, dass es höchst
selten vorkommt, dass eine Platte unter
Strom bleibt. Ich habe mir ausserdem zur
Gewohnheit gemacht, immer genau
nachzukontrollieren. Also wie gesagt, wem billiger

Kochstrom zur Verfügung steht, der
sollte elektrisch kochen.

Nachfolgend eine kleine Berechnung meines

jährlichen WärmestromVerbrauches
inklusive Grundtaxe und Zählermiete, sowie
Aufführung der verschiedenen daran
angeschlossenen Apparate :
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Venn's
àuelet.
k^arbeckte ttalb^vollstvfke

^VoUstoite

Verlangen Lie duster
sus äer

^ »iì^klî NMM
^Ii88lvN88trg88e 47

L^8LD

2 ve«s/n>?^^e/^
ist uuübertreltücb kiir die IIsutpllkAe

cê' â>.
B/c/?

Die Dame kevorsiuAt

m^Novo^'r
,,^^18 8«

veZen seiner iriildeii, aber vor^ügliobeu
^irbuiig.

lbviuuduiN reiniZt obus Leliädißuuc- des

Lebmelüss und verbätet vut?.äuduneeu
cies Aabnlleisebes.

ssbr viobtiA, dass man den Ltrom riobtix
auszunützen vsrstebt, wan erspart àadurob
viel Aeit und Veld.

vas Laoken im slektrisoben llerd ist wir
sine der grössten vrsuden, so initias,
soböns làoben und àklàke, so goldbraune
Boulets und so soirön gratisrts Vemüse
dabs iob krübsr nie erhielt. lob glaube, bessere

ösekstsaks können Lie auob niobt er-
vielen, vorausgesetzt, «lass Lie die Veduld
baben, àie Blatte sieb genügend erbitten ^u
lassen. Auin Beispiel Reis verdsn Lie auk
vas niemals so sobön körnig ersielen vis
auk dem elektrisobsn llerd, da es in Ibrer
Naobt stsbt, den Ltrow aus?usobalten und
den ksis langsam auk der erwärmten Blatte
auk«zusllsn su lassen.

Vrundbsdingung kür ein rationelles Liooben
ist natürliob auob das passende vloob-
gssobirr. vas elektrisobs voobgesobirr
kommt bedeutend teurer ?u stöben als das
gsvöbnliobe Lloobgesobiir. Vs muss aus
sebr dioksm Aluminium oder neuerdings
auob aus emailliertem Vuss bestsben und
genau abgedrebts Böden baben, damit es
sobön auk äsn lüoobplatten aukliegt unâ so
kein Ltrom verloren gebt oder àie Blatten
Lobaden nebmsn. vakür ist es aber auob
unvsrvüstliok. l-Vas iob besonders angenebm
linde, ist àas einkaobe Vin- unà àssobaltsn
âss Ltroines obns Aubilksnabms von Ltrsiob-
bàsrn oàer veueran^ündsr; man kommt
so nie in Verlsgsnbeit, wenn àer Herr Ve-
mabl in aller Ltille àie letzte Aündbol^-
sokaobtsl mitlauksn liess.

àob bin iob überzeugt, àass beim elek-
trisoben llerd weniger llnglüokskälle ver-
ursaobt werden als beim Vas; àsnn àsm
vlsinkind ist es gan? unmögliob, selbstân-
dig einen Lobalter ^u drebsn, wabrend àas
vekknsn àer Vasbäbnoken spielend Isiodt
vor siob gebt. vas vin- unà àssobaltsn
wird einem so êwr Vewobnbeit, trot^z àer
klsmmsnlossn llàsabgabs, àass es böobst
selten vorkommt, àass eins Blatts unter
Ltrom bleibt. lob babs mir ausserdem 2ur
Vewobnbeit gsmaobt, immer genau naob^u-
kontrollieren, i^lso vie gesagt, wem billi-
ger voobstrom 2ur Verkügung stsbt, àer
sollte elsktrisob kooben.

blaobkolgend sine kleine Lsreobnung msi-
nos Mbrliobsn ^Värmestromvsrbrauobss in-
klusivs Vrundtaxs unà Aàblermiste, sowie
^.ukkübrung der versobiedenen daran angs-
seblosssnsn Apparats:
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I. Quartal (Jan.—März) 344 kwh Fr. 53.20

II. Quartal (April—Juni) 483 kwh » 42.95

III. Quartal (Juli—Sept.) 559 kwh » 46.75

IV. Quartal (Okt.—Dez.) 355 kwh » 54.30

Total Fr. 197.20

Durchschnittlicher Stromverbrauch per
Monat Fr. 16.45. Angeschlossen sind an
den Wärmestrom 1 Kochherd mit 3 Platten

und Bratofen, ferner ein 75 1 Boiler,
1 Staubsauger (täglich im Gebrauch), 1

Bügeleisen. Sie werden bemerken, dass ich im
Sommer bei erhöhtem Stromverbrauch die
kleinern Rechnungen habe. Wir bezahlen
in den Sommermonaten 5 Rappen pro kwh,
im Winter dagegen 10 Rappen. Der stark
verminderte Stromverbrauch im Winter
rührt daher, dass ich viel in meinem von
der Küche aus heizbaren, in einem Kachelofen

eingebauten Zentralheizungsofen koche.
Ich hoffe, nun alle Ihre Fragen nach

bestem Wissen beantwortet zu haben und
zeichne hochachtungsvoll P. M.

Sehr geehrter Schweizer-Spiegel
Ich finde den elektrischen Kochherd

sehr unrationell und würde gern mit Gas
tauschen, sofern die Leitung bis zu unserm
Hause gelegt würde. Ich habe allerdings
nur einen Zwei-Platten-Rechaud, würde
aber mit einem zweilöcherigen Gasherd gut
auskommen, da ich für zwei, höchstens für
drei Personen zu kochen habe. Ich komme
etwa dreimal teurer als mit Gas. Eine
genaue Zahl kann ich nicht angeben, da das
Licht und ein kleiner Zimmerofen am
selben Zähler gemessen werden. Dabei muss
ich gut aufpassen, dass ich nie in den
Stunden des Hochtarifs brennen lasse, da
dieser bei uns zirka fünfmal höher ist, als
der Niedertarif, also fast unerschwinglich
ist. Im Sommer ist dies nun wohl
einzurichten, da der Hochtarif bloss abends von
8—9% Uhr ist. Kommt man aber einmal
später heim, so isst und trinkt man gern
etwas Kaltes. Bereits im Frühjahr und
Herbst, April und September, beginnt er
jedoch um 7 Uhr, März und Oktober fängt
er schon um 6 Uhr an, und in den übrigen
vier Wintermonaten ist es besonders
schlimm, da von 5—9 Uhr und zudem
noch morgens von 7—8 Uhr nach Hochtarif

gezählt wird. Und doch ist gerade dies
die Zeit, in der man auch an den kleinern
Mahlzeiten gern warme Speisen hat. Ich
koche als Nebenbehelf mit Sprit, komme

OZOFLUI
Edel-Fichfennadelbad

prämiiert auf den Internationalen
Ausstellungen in Dresden, Mailand,
Rom und Warschau. Erregte in Dres»
den die Anerkennung und Bewun«

derung von Aerzten aller Länder
Verlangen Sie in Apotheken, Drogerien und
Parfümerien ausdrücklich die NEUE Packung

Prospekte gratis und franko
FABRIKANT: Dr. H. VOGLER, BASEL
Pelikanweg 10 Telephon Birsig 91.97

Die Mutter schafft ununterbrochen
von früh bis spät ohne -

klingenden
Lohn

zu beanspruchen. Sie verdient, dass

man ihr wenigstens die schwerste

Arbeit abnimmt. Die Waschanstalt

Zürich A.-G., Telephon Uto
4200 ist dafür da

Jeder

ersparte Franken
bedeutet einen Schritt auf dem Wege zu
Deiner wirtschaftlichen Unabhängigkeit

Lege deshalb jeden noch so kleinen Betrag
zinstragend an. Die Schweizerische Volksbank

nimmt jederzeit Einlagen auf Spar¬
heft im Mindestbetrag von 50 Rp.

entgegen.
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I. Quartal (.Ian.—Värx) 344 kvvti Dr. 53.26

II. Quartal (t^pril—duni) 483 kvd » 42.95

III. (juartal (dull—Lspt.) 559 kvd » 46.75

IV. tjuartal (Dkt.—Des.) 355 kvd » 54.36

Dotal Dr. 197.26

Duredseknittliedsr Ltromverbrauek per
Vouât. Dr. 16.45. àMsedIosskn sind an
don Wärinostroni 1 Dnotidord mit 3 DIat-
ten und Lratokon, kernsr vin 75 I Loilsr,
1 Ltaubsauxer (taZIied im Debraued), 1 Lü-
Aslsissn. Lis werden bemerken, dass ied im
Lommer bei erdödtem Ltromverbrauek dis
kleinern Rsednunxen dabs. Wir bsxadlen
in dvn Lommermonaten 5 Happen pro kvd,
im Winter da^kAön 16 Rappen. Der stark
verminderte Ltromverbrauek im Winter
rüdrt daker, dass ied viel in meinem von
der Rüeds ans dsi?baren, in einem Unedel-
olsn eingebauten ^sntraldsi^ungsoken koeds.

led dokks, nun nils Idrs Dragsn naek be-
stem Wissen beantwortet ?u daben und
lzsiedne doekaedtungsvoll R. 41.

Lâr Asàter Lcàsàr-LMsAsI /
led kinds den elektriseden Roeddsrd

sedr unrationell und würde gern mit (las
tauseken, sokern die Deitung bis ?u unserm
Hause gelegt würde. led dabe allerdings
nur einen Awei-RIattsn-Reedaud, würde
aber mit einem ^wsilöederigen Dasdsrd gut
auskommen, da iod kür ^wsi, böobstsns kür
drei Rsrsonen ?u koedsn dabe. lob komme
etwa dreimal teurer als mit Das. Dins ge-
naus ^adl kann ivd nickt anheben, da das
Dickt und sin kleiner Ämmeroksn am sei-
ben Mäkler gemessen werden. Dabei muss
ied gut aukpassen, dass ied nie in den
Ltunden des Iloektariks brennen lasse, da
dieser bei uns àka künkmal döker ist, als
der Riedertarik, also kast unersedwingliek
ist. Im Lommer ist dies nun wokl sinêlu-
riedtsn, da der Roedtarik bloss abends von
8—9 Ddr ist. Rommt man aber einmal
später beim, so isst und trinkt man gern
etvas Haltes. Bereits im Drüdjadr und
Derbst, Hpril und Lsptsmbsr, beginnt er
jsdoed um 7 Ilkr, När^ und Oktober kängt
er sedon um 6 Ilkr an, und in den übrigen
vier Wintermonaten ist es besonders
seklimm, da von 5—9^ Ddr und êtudem
noed morgens von 7—8 Ilkr naed Dock-
tarik ge?ädlt wird. Dnd dock ist gerade dies
die Xeit, in der man aued an den kleinern
UadRsitsn gern warme Kpeissn bat. Ied
kovke als Rsbenbedelk mit Lprit, komme

prämiiert suk clou luiernstiousleri
Ausstellungen in Dresden, I^lsilsncl,
Dom und V/srsebsu. Drregte in Dresden

die Anerkennung und Levun-
derung von /terrien slier bonder

Verlsogeri Zie in />tpotkekvn, Drogerien uncä
Psrkümerien suscirüokliok ciie »DDD Psokung

Prospekts gratis uncä ü°anko
Dr. ».

Die Nutter sebskkt ununtorlnoebeu
von trüb bis spät ebne

XU beansprucben. Lie verdient, dass

man ibr wenigstens die sebwerste

Vrbeit abnimmt. Die Wsscban-
stalt Anrieb 1.4 i.. Velepbon Dto

4266 ist dakür da

bedeutet einen Lebritt »nk dem IVege XU
Deiner wirtscbsltlieben Dnabbällgigkeit

I e-e desbalb jeden nncb so kleinen Betrag
Zinstragend an. Die Lebweixerisebe Volks-
bank nimmt jederzeit Dinlagen ant Lpar-

bekt im Nilldestbetrag von 56 Rp.
entgegen.
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Die Sache ist so:
Wer heute eine DUBIED
erwirbt, kann die schönsten
Sachen selber anfertigen :

Pullover, Jacken, Westen

usw. Anlernen einfach und
kostenlos. Wer auf der

DUBIED strickt, kann viel
Geld sparen und etwas
verdienen. Stricken ist ein

angenehmer und nützlicher
Zeitvertreib. Erkundigen
Sie sich. Aufklärungsschrift

Nr. S 1 kostenlos,
sowie eine Nummer der

Zeitschrift für Strickerei!

Ed. Dubied & Cie. A.-G.
Neuenburg

DUBIED
Strickmaschinen

aber auch mit diesem nicht billig, da der
Liter 80 Rappen kostet.

Um auf der elektrischen Platte siedendes
Wasser zu bekommen, braucht man ungefähr

10 Minuten länger als auf Gas. Man
gewöhnt sich aber bald daran, den
Zeitvoranschlag für das Menu danach
einzurichten. Unangenehmer ist es schon, dass
man alles nacheinander kochen sollte, um
die Wärme der Platte gut auszunützen.
Schnell anzubratende Gerichte nimmt man
am besten nicht in erster Linie, damit sie
auf grösstmöglichster Hitze zubereitet werden.

Beefsteak, Omeletten usw. finde ich
besser auf offener Flamme zubereitet, doch
soll dazu die Hochwattplatte vollauf genügen.

(Leider gehört letztere nicht von
vornherein zu jedem elektrischen Kochherd.)

Ich kann meinen Herd auf drei verschiedene

Wärmegrade einstellen. Wenn ich
etwas auf Nr. 3 zum Sieden gebracht habe,
stelle ich, um es langsam weiter kochen zu
lassen, auf Nr. 1. Leider kocht es oft nicht
mehr, wenn ich nach einiger Zeit nachsehe,

und ich bin gezwungen, Nr. 2 oder
Nr. 3 wieder für kurze Zeit einzuschalten.

Man gewöhnt sich sehr rasch daran, das
Aussehalten des elektrischen Stromes nicht
zu vergessen. Ich gehe nie aus, ohne noch
einmal nachzusehen, ob ich den
Hauptschalter sicher ausgezogen habe, wie man
ja beim Gasherd auch darauf achtet, dass
in der Zwischenzeit der Haupthahn
geschlossen ist. Wenn ich aber während des
Kochens umzudrehen vergessen habe, spüre
ich sehr bald die ausströmende Wärme der
unbedeckten Platte, sofern ich in der
Küche bin. Um aber den Strom ganz
auszunützen, stelle ich immer, nachdem ich die
Platte ausgeschaltet habe, eine Pfanne mit
wenig Wasser darauf. Da dieses noch schön
warm wird, brauche ich es zu Reinigungszwecken,

und zugleich ist es eine Kontrolle,
ob ich nicht vergessen habe abzustellen.

Die Pfannen für den elektrischen Herd
sind sehr teuer. Nach einiger Zeit muss
man den Boden derselben wieder glatt
klopfen lassen, um ökonomisch damit
kochen zu können, da sie sich von der Wärme
nach und nach verziehen. Leider kann man
sie ihrer Dicke wegen nicht auf Gas
gebrauchen. Das hat natürlich für eine sess-
hafte Familie, welche stets elektrisch zu
kochen gedenkt, nichts zu sagen, doch
wenn man bloss eingemietet ist, wie z. B.
wir, und vielleicht noch einige «Zügleten» vor
sich hat, sind solche Anschaffungen unren-
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Die 8aàe ist so:
îer lieuìe eine OIILIIbl)
erwirdt, loauu die selröusteu

8aàeu seider auLerti^eu:
?uI1over, laàeu, bester»

usw. ^ulerueu einiaed uud
kostenlos. ^Ver auL der

DIILIIW striezt, danu viel
(?eld sparen und etwas
verdienen. 3triedeu ist ein

auZeuedruer und nüt?Iieder
Zeitvertreib. brbundi^en
3ie sieb. ^uLlclärunAs-
sebriüt ^Xr. 8 I kostenlos,
sowie eine I^ununer der

/eitsebriit iür 8trieberei!

Là. Oubieà <8^ Lie. ^.-0.
^etietiktit'K

Ztriebmasebinen

aber auol« mit diesem niobt billig, äs. der
Inter 80 Rappen kostet.

à auk der elektrisoben Rlatte siedendes
IVassor wu bekommen, brauobt man unge-
käbr 10 Ninutsn langer als auk Ras, Aan
gewöbnt sied aber bald daran, den ^eit-
voransoblag kür das Nenn danaob «ziiixii-
riobtsn, Ilnangonsbmsr ist os sokon, dass
rasn skies naobeinandsr koobsn sollte, um
dis Varms der Rlatte gut auswunütwen.
Loknell anwubratends Roriobts uimmt man
am besten niobt lu erster Innig, damit sis
auk grösstmögliobstor Ilitws wubersitet ver-
den. IZeskstsak, Omeletten usw. kinds iob
besser auk okkeuer Rlamme Zubereitet, doob
soll dawu àie Hoebvg.ttpls.tts vollsuk gsnü-
Aeu. (beider gebört letztere uiebt von vorn-
boroiu wu jedem elektrisoben Xoobberd.)

Ivk kann meiuou Herd suk drei vsrsebio-
dene IVärmegrado eiustollsu. IVenn iod
etwas suk Rr. 3 wum Liedsn gsbraobt ksbe,
stelle iob, um es langsam weiter koobsn wu

Igssku, suk Rr. 1. beider koobt es okt niobt
msbr, wenn lob usob einiger 2eit uàok-
sebs, und iob biu gewwungsn, blr. 2 oder
Rr. 3 wieder kür kurws ^oit sinwusobaltsn.

Nan gewöbnt siob ssbr rssob daran, das
àssobalten des elektrisoben Ltromes uiokt
7u vergessen. lob gebe nie sus, obus uoeb
einmal naobwussbsn, ob iob àeu Raupt-
sobsltsr siober ausgewogen babe, vie man
M beim Rasbsrd auob darauk sobtst, dass
in der ^wisobsnweit der Rauptbabn gs-
soblosson ist. IVenn iob aber wabrsnd des
Roobens umwudreben vergessen babe, spüre
iob sebr bald die ausströmende IVarins der
unbsdsokten blatte, sokorn iob in der
Rüobs bin. Um aber den Ltrom ganw auswu-
nütwsn, stelle lob immer, naobdsm iob die
blatte ausgosobsltet babo, eins bkanne mit
wenig IVasssr darauk. Da dieses noob sobön
warm wird, brauobs iob es wu Rsinigungs-
wweoksn, und wuglsiob ist es eins Rontrolls,
ob iob niobt vergessen dabs abzustellen.

Die bkannen kür den slebtrisoksn Herd
sind ssbr teuer, Raob einiger 2eit muss
man den Loden derselben wieder glatt
blopken lassen, um ökonomisob damit ko-
oben 7u können, da sie siob von der IVärms
naok und naob vorwiebsn. beider kann man
sie ibrsr vioks wegen niobt auk das ge-
brauoben. Das bat natürliob kür eins sess-
kakte bam! lie, welobe stets slsktrisob wu

koobsn gedenkt, niobts wu sagen, doob
wenn man bloss eingemietet ist, wie 2. b>,

wir, und visllsiobt noob einige «Aüglsten» vor
siob bat, sind solobe z^nsebakkungen unrsn-
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tabel. Haushaltungen, die gezwungen sind,
mobil zu bleiben, sollten beim Anschaffen
elektrischer Strahler, Kocher, Kaffee- und
Teekannen, und was der prachtvollen
Sachen mehr sind, daran denken, dass, bevor
die sehr ersehnte Einheitsspannung
durchgeführt ist, das Umändernlassen der Spannung

sehr teuer kommt und die Spannung
oft selbst im gleichen Ort verschieden ist
(Zürich).

Ich hoffe, dass Sie neben meinem Negativen

ebensoviel Positives über den
elektrischen Kochherd zugesandt bekommen

Hochachtungsvoll Frau E. B.

An die
Redaktion des « Schweizer-Spiegel »

Bei unserer Verheiratung vor 1 Yt Jahren
kauften wir einen elektrischen Kochherd
mit drei Kochplatten von 1200, 1500 und
1800 Watt Stromverbrauch, und einen Backofen

mit Ober- und Unterhitze von je 1200
Watt. Ich brauche fast ausschliesslich die
Hochwattplatte (1800 Watt) und die Platte
von 1500 Watt. Der Herd ist grau lackiert
und besitzt keine vernickelten Teile; sein
Preis betrug Fr. 260.

Ich bin anfänglich recht skeptisch an die
elektrische Kocherei herangetreten. Vor
allem vermisste ich die offene Flamme und
war in dem Vorurteil befangen, die
Zubereitungszeit der Speisen sei grösser als auf
dem Gasherd. Von diesem Irrtum hat mich
in der ersten Zeit mehrmals mit erstaunlicher

Geschwindigkeit überfliessende Milch
rasch geheilt. Ich glaube sogar, dass bei
einmal angeheizten Platten die Kochzeiten
kürzer sind als bei Verwendung von Gas.
Zudem ist es der Hausfrau eher in die
Hand gegeben, bei richtiger Ausnützung der
einmal angeheizten Platten eine Stromersparnis

zu erzielen, die gegenüber dem
anfänglichen Verbrauch bis zu 25 % betragen
kann.

Folgende Zahlen mögen das eben Gesagte
illustrieren : Ich setzte 1 Liter Wasser auf
die kalte Platte; bis zur Erreichung des
Siedepunktes in der vierlitrigen Aluminium-
pfanne dauerte es 7% Minuten. Ich füllte
nun wieder einen Liter Wasser in dieselbe
Pfanne, die zufolge ihrer Masse durch das
kalte Wasser gar nicht ganz abgekühlt werden

konnte. Auf der bereits heissen Platte
war nun der Siedepunkt schon nach 4
Minuten erreicht. Nun schaltete ich den Strom
aus und ersetzte das Wasser neuerdings

KOLYNOS reinigt und
säubert die Zähne,

den Gaumen, den ganzen
Mund. Es tötet alle Fäulnis

erregenden Keime
und verleiht dem Munde
eine köstliche Reinheit
und Kühle und ein
stundenlang anhaltendes
frisches Gefühl.

Kolynos ist ausgiebig:
ein Zentimeter davon
auf einer trockenen
Bürste genügt für eine
gründliche Reinigung.

KOLYNOS
Z AH NPASTA

Eine Doppeltube ist ökonomischer

Generalvertretung für die Schweiz;
Doetsch, Grether &. Cie. A. G«

BASEL
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tabsl. Ilauskaltungsn, die ggfvungen sind,
mobil 2u bleiben, sollten beim àsokakken
slsbtriseber Strablsr, Xoebsr, Ilakkss- und
pssbannen, und âsr praobtvollsn 8»-
ebon msbr sind, daran denbsn, dass, bevor
die sskr srsebnte lîbnbsitsspannung durob-
gekükrt ist, das llmändernlassen âsr Span-
nung sebr teuer bommt und dis Spannung
oki selbst im glsieksn Ort versebisdsn ist
(^üriob).

leb kolke, dass Lie neben meinem llsga-
iivsn ebensoviel positives über den sieb-
trisebsn Iloekksrd fugssandt bekommen!

lloekaebtungsvoll! pra» L. Z.

â à
lêsÂcâiom ciss « Scàsissr-SxisAsl » /

öei unserer Verbsiratung vor 1^ dabren
bauktsn vir einen slebtriseben Koobderd
mit drei Xoobplattsn von 1200, 1500 uncl
1800 Watt Stromverbrauob, und einen IZaeb-
oken mit Ober- und llnterbitfs von ^e 12<lö

Watt. leb brauobe last aussodliessliob die
Iloebvattplatts (1800 Watt) und die Platts
von 1500 Watt. Der llerd ist grau laebiert
uncl besitzt bsine verniobelten peile; sein
preis betrug Pr. 260.

lob bin anlänglieb rsekt sbeptiseb an «lie
elebtrisebs ILoebersi bsrangetrsten. Vor
nllsm vermisste iek die okkens plamms uncl
var in clsm Vorurteil belangen, die Tube-
rsitungsfsit der Speisen sei grösser als auk
dem Oaskerd. Von diesem Irrtum but mieb
in der ersten ^sit mebrmals mit erstaunli-
ober Ossobvindigbsit überkliosssnde Nilek
rasob gekeilt. leb glaube sogar, dass bei
einmal angekeiften Platten die ILookfeitsn
bürfer sind sis bei Vervendung von Ons.
Tudsm ist es der llauskrau sber in die
lland gegeben, bei rioktiger àsnûtfung der
einmal Angekeiften Platten eins Stromer-
sparnis fu erfislsn, die gegenüber dem An-
länglieksn VsrbrAueb bis fu 25 ^ betragen
bann.

folgende Salden mögen das eben Oesagts
illustrieren: lob seifte 1 Inter Wasser auk
dis balte Platts; bis fur prrsiekung des
Siedepunktes in der visrlitrigen Aluminium-
planne dauerte es 7)^ Ninuten. lob küllte
nun viedsr einen bitsr Wasser in dieselbe
Pfanne, die fukolge ibrer Nasse durob das
balte Wasser gar niobt ganf abgebüklt ver-
den bonnts. àl der bereits ksissen Platte
var nun der Siedepunkt sebon naob 4 Ni-
nuten erreiokt. Vun sodaltets iob den Strom
aus und ersetfts das Wasser neuerdings

^0K^08 reinigt unâ
Zà. süukert âie Mâtine,
tien (Znurnen, tlen ganzen
Munâ. 1^8 tötet alle ?änl-
ni8 erregentlen I^eirne
unâ verleilit âern iVkunâe
eine Kö8tliclis lìeinlreit
unâ l^ülile unâ ein 8tun-
âsnlang anlra1tenâ68 kri-
8ctie8 (Zekülil.

Xol^n08 18t au8giel?ig:
ein Tentinieter âavon
auk einer trockenen
IZür8ts genügt kür eine
grünäliclie Reinigung.

X0l.V»t08
Line voppeltube ist öbonomisclie?

(Generalvertretung (ur âie Lc'àweîi?
Dsetscli, Lretlier Lî. Lie. (5.

L^8LI.
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Tudifa&rih SAU A.-G., Bern

Qualität und Preise, bevor
Siesich entschliessen. Wir
senden Ihnen auf Verlangen

sofortundfrankounsere
reichhaltige Musterkollek¬

tion in

Neuheiten

moderner Herren- und Domenstoffe

Versand direktab Fabrik. Bei
Einsendungvon Wollsachen

reduzierte Preise

durch kaltes. Dieses erreichte noch eine
Temperatur von zirka 90° C.

Wir- verbrauchen monatlich für zwei
Personen für zirka Fr. 7 Strom (per kwh 8 Rp.).
Dabei sind wir nicht etwa Rohköstler, wir
setzen sogar den Backofen wöchentlich
zwei- bis dreimal in Betrieb.

Es dauerte zwar anfänglich einige Zeit,
bis ich herausfand, wann ich ausschalten
könne. Bei Wasser — wir besitzen keinen
Boiler — schalte ich aus, sobald nur ein
leises Singen hörbar wird, bei Milch, sobald
sich eine Haut bildet. Selbstverständlich
dauert es dann etwas länger bis zum
Sieden. Immerhin ist es nicht nötig, dass man
auch bei rationeller Ausnützung der
Kochplatten grundlegende Aenderungen an der
Zeiteinteilung vornehme.

Die Handhabung des Backofens ist etwas
schwieriger. Ich musste selbst gelegentlich
ein kleines Lehrgeld bezahlen. Heute weiss
ich nun, dass ich in den meisten Fällen
auf einen gut angeheizten Ofen achten,
dann aber bald auf geringere Hitze schalten
muss. Hierbei haben sich die
Abstufungsmöglichkeiten stets als genügend erwiesen.

Gegen die Gefahr des Eingeschaltetlassens

schütze ich mich dadurch einiger-
massen, dass ich nie eine leere Pfanne
auf die Platten stelle. Ich fülle sie
immer ungefähr zur Hälfte mit Wasser.
Trotzdem ist es mir bis jetzt etwa zweimal
passiert, dass ich eingeschaltet liess, wobei
alles Wasser verdampfte und sich der
Pfannenboden verbog. (Mein Mann, der für solche

Sachen ein gutes Gedächtnis hat, sagt,
es sei bestimmt nicht mehr als zweimal
vorgekommen.) Die E. K. Z. verebnen solche

Pfannenböden gratis.
Als einen wichtigen Vorteil möchte ich

die ausserordentliche Sauberkeit hervorheben.

Die Gasflamme erzeugt durch ihre
Verbrennung Wasserdampf und Kohlensäure,

wodurch die Luft unbedingt
verschlechtert wird. Dies fällt beim elektrischen

Kochen dahin. Dann ist die
Herdplatte nicht immer schmutzig-feucht und
mit Zündholzresten « verziert », wie man das
gelegentlich bei Gasherden sieht. Ihre Pfannen

können Sie abstellen, wo Sie wollen,
denn die Böden werden nicht schwarz und
brauchen nie gefegt zu werden. Mit der
elektrischen Kochweise ist also zugleich
eine grosse Bequemlichkeit verbunden.

Nun aber die Nachteile Da sind zuerst
einmal die schweren Pfannen, die zudem
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Mls» MI S. L.. Sem

QusiiMunci kreise, bevor
Lissiob sntscbiissssn. Wir
sooclsn ibnou auf Vsrlan-
gsnsofortunclsrsnicounssrs
rsiokbsltigs lViustoricoüsic-

tion in

lieuliöilöli

WüölM »erreii- unll llamöliNM
Vorsanclcbcovsb Fabrik. ^si
^inssculungvoo VVoüsscben

reilllilM l>WS

clurob baltes. vieses srreiokte nook eine
Temperatur von ^irba NO» O.

Mir verbrauoben monatliob kür ?wei ?er-
sonsn kür ^irba vr. 7 Strom (per bwb 8 Rp.).
vabei sincl wir niobt etwa kobböstler, wir
set^bn sogar «len Laoboken wöobsntliob
?wsi- bis clrsimal in lZstrieb.

vs clauerts êiwar ankängliob einige ^eit,
bis iob bsrauskancl, wann iob aussokalten
bonus. Loi Masser — wir besitzen bsinsn
voiler — sobalts iob aus, sobalcl nur ein
leises Fingen börbar wircl, bei Nileb, sobalcl
sieb eins Ilaut bilclet. Lslbstverstänclliob
«lauert ss clann etwas länger bis sium Sis-
clsn. Immsrbin ist es niobt nötig, class man
auob bsi rationeller Vusnüt^ung cler üoob-
platten gruncllsgsncle Vsnclsrungen an cler
Zeiteinteilung vornsbins.

vis llanclbabung clss Laobokens ist etwas
sobwisriger. lob musste selbst gelsgentliob
sin blsinss vebrgelcl be?aklsn. vsuts weiss
iob nun, class ieb in äsn msistsn vallen
auk einen gut angsbeiüten Oksn aebtsn,
àann aber balcl auk geringere Ilit^s sokaltsn
muss. Hierbei baben siob «lis Vbstukungs-
mögliokbeiten stets als genügen«! erwiesen.

Vsgen clie Vekabr cles Vingesobaltet-
lasssns sobüt^e iob miob claclurob einiger-
Massen, class iob nie eins leere vkanns
auk clie blatten stelle, lob külls sie
immer ungskäbr ^ur llälkts mit Masser,
vrcàclsm ist es mir bis jst?t etwa Zweimal
passiert, class iob singesobaltet liess, wobei
alles Masser vsrclampkte uncl siob cler bkan-
nenboclsn verbog. (Nein Uann, âer kür sol-
oks Laoben sin gutes (lsääobtnis bat, sagt,
ss sei bestimmt niobt msbr als Zweimal
vorgsbommsn.) vie v. IV verebnsn sol-
obs bkannenböäsn gratis.

^.Is einen wioktigsn Vorteil möobts iob
clie ausserorclsntliobk Lauberbsit bsrvor-
beben, vie Vasklamms erzeugt clurob ibrs
Verbrennung Masserclampk uncl ILoklen-
säure, woclurob clie vukt unbeclingt vsr-
soblsobtsrt wircl. vies källt beim slsbtrl-
soben ILooksn clakin. vann ist clie llercl-
platte niobt immer sebmutsig-ksuobt unâ
mit ?lünc1bovrsstsn « verliert », wie man àas
gelsgentliob bsi Vasbsrclen siebt. Ibrs vkan-
nen bönnsn Lie abstellen, wo Lie wollen,
clenn clie Löäen wsrclen niobt sobwar? uncl
brauobsn nie gelegt ?u werâen. Nit âer
elsbtrisobsn Ivoobweisv ist also ^ugleiob
eins grosse llsHuemliobbeit verbunàsn.

llun aber âie llaobtsils! va sincl Zuerst
einmal clie sobweren vkannen, clie ?uclem
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ziemlich teuer sind. Eine 4 Liter-Aluminiumpfanne

mit isoliertem Stiel und 22 cm
Bodendurchmesser kostete im Frühling 1927

die schöne Summe von Fr. 18.65. Die
Gussbratpfannen sind allerdings billiger, dafür
aber noch schwerer.

Was dann ferner auf die Verbreitung des
elektrischen Kochens hemmend wirkt, das
sind die hohen Installationskosten für die
Zuleitung im Hausinnern und die Erdleitung.

1 m Zu- und Erdleitung stellt sich
durchschnittlich auf 10 bis 14 Franken.
Immerhin wird es in den meisten Fällen so
gehalten, dass der Hausbesitzer für diese
Kosten aufkommt, da die Leitung eigentlich
zu jedem Hause gehört und nicht mehr gut
weggenommen werden kann.

Zusammenfassend möchte ich sagen, dass
ich mich dermassen mit dem elektrischen
Kochen befreundet habe, dass ich es trotz
der angeführten Nachteile nicht mehr mis^
sen möchte. Ich führe denn auch jede
Besucherin mit Stolz in meine «elektrifizierte»
Küche. Frau H. F.

Tit. Schweizer-Spiegel, Zürich
Ich koche seit zirka sechs Jahren nur

elektrisch, vorher je ein Jahr mit Gas und
Holz.

Gegenwärtig wohnen wir im Berner Oberland,

wo der Kochstrom im Sommer 5 Rp.,
im Winter 10 Rp. pro Kilowattstunde kostet.

1. Das langsame Auskühlen der Platte
ist nicht ein Nachteil, wie man allgemein
annimmt, sondern ein grosser Vorteil. Bei
Speisen, die man bei grosser Hitze sofort
vom Feuer nimmt (Eier, Kartoffeln), die
Platte also noch ganz heiss ist, stelle ich
nachher sofort Wasser auf, das gewöhnlich
zum Geschirrwaschen ausreicht. Bei den
meisten Gerichten ist es aber sehr
angenehm, wenn sie noch heiss stehenbleiben,
ohne weiterzukochen. Man kann sie gut
15 Minuten auf der ausgeschalteten Platte
lassen, ohne dass sie zu kalt werden. Auch
ist es sehr praktisch, die angerichteten
Speisen auf einem Drahtgestell auf der
lauen Platte warmzuhalten; auch für Kaffee

und Tee eignet sich das gut, man kann
sogar den Wärmer darüberstürzen. Gegenwärtig

brauche ich die laue Platte oft zum
Fertigdörren von Teekräutern, Sellerieblättern

usw.
2. Beim Backen von Kuchen, Pasteten,

Geflügel habe ich die besten Erfahrungen
gemacht. Da ich sehr viel Obstkuchen

Kauft
iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii

Blinden-Arbeiten
iiiiiiHiillllllliilllililililiiiiiililillliililiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bürsten- und Korbwaren
Türvorlagen

in den Blindenheimen
c* r< h Heilig- u St. Jakobstrasse 7bt. Gallen kreuz Zurich, und Dankesberg
Horw b. Luzern Basel, Kohlenberg"

Blindenwerkstätten Bern u- SPiez

von apartem Reiz, für
Herbst nm! Winter in
Seide, Wolle und Samt.
Verlangen Sie nnsere

die wir Ihnen gern
unverbindlich zusenden.
Im Spezialgeschäft werden

Sic gut und individuell
bedient. Wählen

Sie daher vertrauensvoll
In unserer Kollektion
den passenden Stoff aus
für Ihr neues Kleid oder
den neuen Mantel in der
bekannten

Qualität (J

GRIEDER&Cie
ZÜRICH
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?ieinliob teuer sind. Lins 4 vitsr-^luminium-
pkunns mit isoliertem Ltisl und 22 om lZo-

dendurobmssssr kostete à vrübling 1S27

dis soböns Lumme von ?r. 18.65. Ois Vuss-
drutpkunnen sind Allerdings billiger, dukür
über noob sobversr.

IVus dunn kerner uuk dis Verbreitung des
slektrisoken Xoobsnz bemmend virkt, dus
sind die boben Instullutionskosten kür dis
Zuleitung iin vuusinnsrn und die Erdleitung.

1 ra Au- und vrdleitung stsllt siok
durobsobnittliob uuk 16 bis 11 lenken. lui-
inerbin vird es in den insisten vüllen so
gsbulten, duss der vuusbssiver kür disse
Ivosten uukkommt, du dis Leitung sigsntlieb
?u jedem vuuss gskört und niebt insbr gut
veggenommen verdsn kann.

Ausummsnkussend inöebts iob sugsn, dass
iob miob dsrmussen init dsin slsktrisobsn
Koeben bskreundst bubs, duss ivk es trot?
der ungskübrtsn bluobtsils niebt insbr mis^
sen inöebts. lob kükrs denn uuob jede Le-
suebsrin init Ltol? in insins «slektriki?isrts»
Küobs. A. l?.

?it. 5càeêss?'-ZxlsAsk, Aürio/i/
lob koobs seit ?irku ssobs dukren nur

elsktrisok, vorder je sin dubr mit Vus und
Hol?.

Vegsnvürtig vobnen vir im Lerner Ober-
lund, vo der Xoobstrom im Lommer 5 Lp.,
im IVinter 16 Lp. pro Lilovuttstunds kostet.

1. vus lungsume àskûblen der LIstts
ist niebt sin bluobtsil, vis mun ullgemsin
unnimmt, sondern ein grosser Vorteil. Lei
Speisen, dis man bei grosser Vit?s sokort
vom veusr nimmt (vier, Lurtokkeln), dis
Llutts -à noeb gun? beiss ist, stslls iob
nuobbsr sokort IVusser uuk, dus gsvöbnliob
?um Vssokirrvusoken uusreiokt. Lei den
msistsn Vsriobtsn ist es ubsr sebr unge-
nsbm, vsnn sie noeb bsiss stebsnblsibsn,
obns vsitsr?ukooben. Nun kenn sie gut
15 Minuten uuk der uusgesobultstsn Llutte
lussen, obns duss sie ?u Kult vsrdsn. àob
ist es sebr pruktisob, die ungsrioktstsn
Speisen uuk einem vrubtgestell uuk der
luusn Llutts vurm?ubultsn; uuok kür ILuk-
kss und ?se eignet sieb dus gut, mun kunn
sogur den IVürmsr durübsrstür?sn. Vegen-
vürtig bruuode iob die luus Llutts okt ?um
vsrtigdörren von Lsekrüutern, Sellerie-
blüttsrn usv.

2. Leim Luoksn von l^uoksn, Lusteten.
Vsklügel bubs leb dis besten Vrkubrungsn
gsmuokt. Vu iob sebr viel vbstkuobsn

MMMMÏMÎMMM

Lürsten- unâ Xordwarev
^iirvorlaAeii

in den Llindentieilnen
L4 lleilw- ^ 8t. ^akvdstr285e 7dt. (-allen ^uriell, ^nä vankesderZ

d. I.n?iern Basel, Koklenderg'

LIWà«eààn Lern v>. 8pie-
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schlüpfen.^
woM fühlen

Hatten Sie es bisher so bei
der Anprobe von neuen Schuhen

Probieren Sie doch
einmal Prothos-Schuhe Nach
der Fussform in verschiedenen

Formen und
Weitungen anatomisch richtig
hergestellt, ermöglichen
Prothos-Schuhe die genaueste
Anpassung an Ihren Fuss.
Durch die spezielle
Ausarbeitung des Leistens und
durch verstärktes Gelenk
verleihen sie Halt und Stütze.

eine Familie von Schuhen
für Damen, Herren, Kinder,
vom Stiefel bis zum feinsten
Spangenschuh in gediegenen
natürlichen Formen. Verlangen

Sie den Gratis-Prospekt.

Prothos A.-G., Oberaach

Sind Sie blutarm?
Dann müssen Sie, um weitere
Schädigungen Ihrer Gesundheit zu
verhindern, Ihrem Blute die
fehlenden roten Blutkörperchen rasch
zuführen. —Winklers Eisenessenz,
das seit Jahrzehnten erprobte
blutbildende Kräftigungsmittel ist dafür

besonders geeignet.

mache, habe ich eine solche Uebung, dass
ich gewöhnlich während des Backens gar
nicht in den Ofen gucke, sondern nur auf
die Uhr. Den warmen Backofen nütze ich
gewöhnlich so aus, dass ich Brot darin
dörre, das gewöhnlich ohne Extraeinschalten

knusprig wird.
3. Ich kenne kein Gericht, das auf dem

Gasherd besser wird.
4. Es ist mir im Anfang einige Male

passiert, dass ich die Küche verliess, ohne
auszuschalten. Man gewöhnt sich aber rasch
daran, vor dem Verlassen einen Blick auf
alle Schalter zu werfen.

5. Bei den meisten Herden werden drei
Abstufungen sein, die in allen Fällen
genügen. Zudem kann man verschieden starke
Platten haben. Auf der schwächsten Nummer

kocht die Speise so schwach, dass man
mit Gas unmöglich sparsamer einstellen
könnte.

6. Das elektrische Kochgeschirr gehört
unbedingt zum elektrischen Kochen. Die
wenigen Frauen, die ich bis jetzt über die
elektrische Küche klagen hörte, brauchten
ihr altes Gasgeschirr. Die Anschaffung ist
allerdings etwas teuer, hält aber fürs Leben.
(Ich habe einmal einen Liter Milch aufs
Feuer gestellt, habe stundenlang musiziert,
und erst zirka 4 Stunden später roch ich
den « Braten » im Bett. Die Aluminiumpfanne

war wie Kohle, die Platte glühend.
Nach stundenlangem Scheuem war der Schaden

geheilt. Dies war vor vier Jahren; die
Pfanne gebrauche ich heute noch, sie ist
wie neu. Eine Nickelpfanne von 22 cm
Durchmesser kostet gegen Fr. 20, Gussemail

ungefähr gleichviel.)
7. Ein Dreiplattenherd mit Backofen

kostet zirka Fr. 350, ohne Backofen zirka
Fr. 160.

8. Die Zeiteinteilung ist gar nicht viel
anders als bei Gas. Man muss ungefähr
3 Minuten für das Anwärmen der Platte
rechnen. An eines muss man denken, dass,
wenn man verschiedene Sachen nacheinander

zu kochen hat, man dazwischen nicht
ausschaltet. Ich fange um 10 Uhr vormittags

mit dem Kochen an; zuerst Wasser
zum Waschen der Kinderwäsche, dann
sofort Kochen der Milch, hernach das Mittagessen.

Zusammenfassend möchte ich folgende
Vorteile der elektrischen Küche
erwähnen :
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^vbl sukleiì
Latten 8ie es bisber so bei
âeràprobo von neuen 8ebu-
ben? Lrobieren 8ie cloeb ein-
niai Lrotbos 8ebube! ^Vaeb
(ier ?usskoriu in versebie-
àenen ^orinen und V^ei-

tunken anatoiniseb riebtiK
bergesteilt, erino^Iieben ?ro-
tbos-8ebube die genaueste
^npassunA an Ibren ^uss.
Lureb die specielle ^usar-
beitunK des Meistens und
dureb verstärktes Lelenk
verleiben sie Lait und Ztiàe.

eine ^ainiiie von Zebuben
Lür Lainen, Lerren, Binder,
vorn Ztieiei bis ^urn Leinsten
Apan^ensebub in ^edie^enen
natüriieben^orinen. Verlan-
Zen 8ie den Lratis-?rospekt.

Drotbos Dbersscb

SlniISieblulsrm?
Dsnn müssen Lie, um weitere
LoksdiAunZen Ibrer (lesundkeik ^u
verbindern, Ikrem Liute (tie kok-

lencien roten Llutkörpercben rsscb
^ukübren. —IVinkiers Lisenessen?,
dss seit lsbr^ebnten erprobte blut-
bildende Drskti^unZzmittel ist ds-
kür besoncters ZeeiZnet.

msobs, bs.be iob sine solobs DebunA, dsss
iek Aswöbnliob wskrend des Lsokens Asr
niobt in den Dken xuoko, sondern nur suk
dis llbr. Den wsrmsn Lsokoken nütse ieb
xswöbnliob so sus, dsss iob Drot dsrin
dörrs, dss Agwöbnliob okns Dxtrssinsobsl-
tsn knusprig wird.

3. lob benne bvin Deriokt, dss suk dem
Dssbsrd besser wird.

4. Ds ist mir im àksnx einige ülsle pss-
siert, dsss iob die Düobe verliess, obne sus-
^usobslten. Nsn Kswöknt siob sbsr rssob
dsrsn, vor dem Verlsssen einen Dliok suk
site Lobslter 2U werken.

ö. Lei den meisten Herden werden drei
^bstukunAgn sein, die in sllen Dsllen Zs-
nüAgn. 2udem ksnn msn vsrsobisdsn starke
Dlstten dsben. àk der sobwäoksten bkum-
msr koobt die Lpsise so sobwsob, dsss msn
mit Dss unmöAliob spsrssmer einstellen
könnte.

6. Dss slektrisobo DoobZesobirr gebort
unbedinxt ?um elektrisoben Dooben. Die
wenigen Drsuen, die iob bis jàt über die
elektrisobe Düobs klagen börte, brsuokton
ibr sltes DssASsobirr. Die ^.nsobskkunx ist
silerdinAs etwss teuer, bslt sbor kürs Deben.
(lob bsbs sinmsl einen Ditor Nilok suks
Douer Asstellt, bsbs stundonlsnA musiciert,
und erst ?irks 4 Ltundsn später roob iob
den « Lrsten » im Lett. Die Aluminium-
pksnne wsr wie Doble, die Dlstto Klübend.
Dsob stundenlsnFem Lobousrn wsr der Loks-
den Asbeilt. Dies wsr vor vier dsbrsn; die
Dksnne Föbrsuobs iob beute nook, sie ist
wie neu. Dins Diokelpksnno von 22 om
Durobmsssor kostet ASAen Dr. 20, Duss-
omsil unAgksbr ^Isiokviel.)

7. Din Drsiplsttonkerd mit Dsokoken
kostet snrks Dr. 3öv, obne Lsokoksn mrks
Dr. 160.

8. Die DeiteinteilunA ist xsr niobt viel
anders sls bei Dss. Nsn muss unAskskr
3 Uinutsn kür dss Anwärmen der DIstts
reobnsn. lln eines muss msn denken, dsss,
wenn msn vsrsokisdsns Lsoksn nsoboin-
sndsr ?u koobon kst, msn ds^wisoben niobt
sussobsltot. lob ksnM um 10 Dbr vormit-
tsAs mit dem Dooben sn; Zuerst IVssser
^um lVssoben der Dindsrwssobe, dsnn so-
kort Dooben der Nilob, bernsob dss Nittsx-
essen.

Tiusammenksssond möobts iob kolZends
Vorteils der elektrisoben Düobs er-
wsknen:
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1. Sauberes Kochen, gutes Reinigen von
Geschirr und Herd.

2. Kein Ausgehen oder Auswehen wie bei
der Flamme des Gases.

3. Bei Kindern ist die Gefahr viel kleiner
als bei Gas. (Unser 2 jähriger Bub « fin-
gerlet » oft an den Schaltern, kann aber
nichts ausrichten, da es ziemlich mehr Kraft
braucht.)

4. Ich gebrauche stets Warmwasseraufsätze,

die zugleich als Deckel dienen. Diese
eignen sich beim Elektrisch doppelt, indem
sie durch ihr Gewicht den Topf belasten,
wodurch die Hitze besser ausgenützt wird.

5. Anbrennen fast ausgeschlossen, da keine
Stichflamme.

6. Kein Geruch, wie oft bei Gas.
7. Warmhalten der Speisen auf der

ausgeschalteten Platte.
8. Die Gefahr der offenen Flamme- fällt

weg (Kleider, Haare, Lappen).
9. Trotz dieser Vorteile nicht teurer als

Gas.

Nachteil:
1. Vielerorts zu hoher Strompreis.
2. Hohe Anschaffungskosten.
3. Für das Kochen ganz kleiner Quantitäten

oder in kleinen Gefässen nicht so

geeignet wie Gas. (Ich bereite diese Sachen
aber auf dem Spirituskocher, z. B. für
Kinder.)

4. Eventuell Stromunterbruch bei Gewittern

usw. (Auch hier ist der Spirituskocher
der Notbehelf.) Frau R. S.

Meine Liebe!
"Wenn es richtig ist, dass die Liebe des

Mannes durch den Magen geht, so tust Du
wohl gut, Dich um die- beste Kocheinrichtung

zu bekümmern.
Gas oder Elektrisch Gas, unbedingt Gas

Wie Du wohl weisst, habe ich fünf Jahre auf
Gas gekocht, dann mit der Wohnungsänderung,

es sind jetzt fünf Jahre, habe ich
mich «elektrisch » umgestellt.

In der ersten Zeit verzweifelte ich fast
bei der elektrischen Kocherei; ich war
genötigt, die Zeit anders einzuteilen und
verfügte nicht über die richtigen Kochgeschirre.
Sobald die Böden nur wenig gewölbt sind,
stehen sie nicht mehr in engem Kontakt
mit der Heizplatte, es geht Strom verloren,
und es dauert länger, bis der Kochgrad
erreicht ist. Ich besorgte dann die beste und
teuerste Qualität Aluminiumpfannen, und
der Uebelstand war behoben. Doch schon in

Das ist arantie
Es gibt verschiedene Schachtelkäse ,• aber es gibt
nur einen Gerberkäse — den mit dent Bouquet.
Gerber war der erste, und ist heute auf der ganzen
Welt der bestbekannte Schachtelkäse.

Die Firma Gerber ® Co. A.G. <als Erfinderin des

Emmentalers ohne Rinde) hat die längste Erfahiung
in der Herstellung von Schachtelkäse und garantiert
Ihnen für gleichbleibende, beste Qualität. Achten Sie

deshalb immer auf die Marke »Bouquet des A.Ipes«
und die Bezeichnung

&
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liefert direkt an Private
solide

Herren- n. Damensloife

Wolldecken und Strickwolle zu billigsten Preisen.
Gediegene Auswahl. Saison-Neuheiten. Annahme von Schaf¬

wolle, Wollsachen. Muster franko.
Kanton

St. GallenAebi & Zinsli, Sonmld
iiimmimmimmmmimmimmmmmmimmmiiiiimiiimiiiiiiimmmimiimimmi
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\! erprobte
ZAHNBÜRSTE

Überall g r h à I h Ii c h-

Or. i für Kinder,

„ 2 „ Jugend,

„ 3 „ Damen,

„ 4 „ Herren
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1. Lauksrss Xooksn, Zutss XsiniASn von
Vesokirr und Xsrd.

2. Xsin àsxsksn odsr àsveksn vis ksi
der Olamme dss Liases.

3. iZsi Xindsrn ist dis Vskakr visl kleiner
ais ksi Lias. (llnssr 2Z^MKriAör Lud « kin-

xsrlst» okt an dsn Fokaltorn, kann aksr
nioirts ausrioktsn, da ss ^ismliok mskr Xrakt
drauokt.)

4. Iok ^sbrauoks stets Marmvasssrauk-
sàs, à ^uAlsiok ais Osoksl àisnsn. Oisss
eignen siok ksiin Olsktrisok doxpslt, indsm
sis durok ikr Lisvivkt dsn Oopk bslastsn,
vodurok dis Xit^s bssssr ausxsnàt vird.

5. àkrsnnsn kast ausMsoklosson, da ksins
Ltiokklamms.

6. Xsin Vsruok, vis okt ksi Vas.
7. Marmkaltsn dsr Lxsissn ank dor ans-

xssokaltstsn Olatts.
8. Ois Vskakr dsr okksnsn Olainme käiit

vsx (Xlsidsr, Xaars, Oappsn).
S. Orà disssr Vorteils ni okt tsursr ais

Vas.
Xaoktsil:

1. Vislsrorts ?u koksr Ltromprsis.
2. Ooks VnsokakkunAskostsn.
3. Oür das Xooksn Zan? klsinsr (Zuanti-

tatsn oder In klsinsn Vskässen niskt so

AssiAnst vis Vas. (Iok bereits disse Laoksn
aksr ank dsin Lpirituskooksr, O. kür

Xindsr.)
4. Xvsntusll Stromuntsrkruok ksi Vsvit-

tern nsv. (^.uok kisr ist dsr Lpirituskooksr
dsr Xotkskslk.) Oran Ä. .8.

iikàs Oiebs/
^Vsnn es rioktiA ist, dass dis Oisbs des

Nannss dnrok den NaZsn Askt, so tust Ou
voki Aut, Oiok um die kssts Xooksinriok-
tunA 2U kskümmsrn.

Vas odsr Xlsktrisok? Vas, unbsdinAt Vas
Mis Ou voki vsisst, kaks iokkünkdakrs auk
Vas Askookt, dann mit dsr Moknunxsänds-
runx, es sind jàl künk dakrs, kaks lok
miok «slsktrisok» umAsstsllt.

In dsr ersten ^sit vsr?vsikslts iok kast
ksi dsr slsktrisoksn Xooksrsi; iok var As-
nötigt, dis ^sit andsrs sin^utsilsn und ver-
küAts niokt ubsr dis rioktiAsn Xookxssokirrs.
Lokald dis Lödsn nur vsniA xsvölkt sind,
stsksn sis niokt mskr in snAsm Xontakt
mit dsr XsOpIatts, ss Zskt Strom verloren,
und ss dauert länAsr, kis dsr Xookxrad er-
rsiokt ist. lok kssorZts dann dis bests und
tsusrsts Qualität ^luminiumpkannsn, und
dsr llskslstand var ksdoksn. Oook sokon in

as ist axantie
üs gibt versckiedene Lckscktelliäse/ aber es gibt
nur einen derkerkase — den mir dem Lou^uet.
derber vsr der erste, und ist keute aus der ganzen
XVelr der bestbekannte Scbscktelbâse.
Oie Oirma derber 'Z) do. ^.d. <sls ltrknderin des

Ommentslers okne Kinde) Kar die längste Orsakirmg
in der Verstellung von Zckacktelksse und garantiert
Iknen für gleickblcibende, beste Qualität, Eckten Lie
desbalb immer aus die Clarke »öouczuet des /tlpes«
und die öe^eicbnung

A
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liefert direkt an private
solide

àlM- II. ÜMKIlcklsk

Wolldecken und 8trick>volle ?u dilli^sten preisen. Qe-
dieZene às^valil. 8aison-Keulieiten. ànalime von 8clisf-

violle, ^Vollsacken. iVluster franko.
Kanton
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ist ein elektrischer Tbertna-Kochherd

Über 100000 Herde, über die ganze Erde
verbreitet, tragen die Marke

^Scsnfta
der überzeugendste Beweis für die überlegene Qualität

und Zweckmässigkeit der Therma-Fabrikate.
Erhältlich bei jedem Elektrizitätswerk
und bei jeder Elektro-Installationsfirma

QrmCÏÏ (/l;S.&cÄu>cvicleri(&larus)

iîit sia eìátrisclier IbsrmaKoelìlìerO

^Iber 100000 NerOe, über Oie gan^e LrOe
verbreitet, tragen Oie Narbe

Ä^«FV»U«
Oerüber^eugenOste Leweis kür Oie überlegene (Qualität

unO ^weebinässigbeit Oer Iberrna-Labribate.
Lrtisltlicü t»ei jedem Lleiitri^itätswerlc
und t»ei jeder Lleiîtro lnstsIIstionsLrma



einem halben Jahre waren die Böden wieder
aufwärts gewölbt (wenn es kaum 2 mm
sind), so dass ich sie behandeln lassen
musste (geradeklopfen). Diese Reparatur

dickem Boden auf der Kochplatte, somit
gleichmässiger Uebergang mit höchster Aus-

nützung der Wärme.

kostet wenig Geld, aber immerhin genug, da
sich die Geschichte alle 2—3 Monate wiederholt.

Die beste Erfahrung mache ich mit den
emaillierten Gusskochtöpfen; doch lassen sie
sich nicht für alle Speisen verwenden.

Die Ausnützung der Wärme und die
Zeiteinteilung will ich Dir an einem Beispiel,
einem einfachen Essen, zeigen : Suppe,
Nudeln oder Gries und Apfelkompott.

Ich heize die 1400-Wattplatte, stelle die
Suppe auf; wenn sie gut angekocht ist,

Kochgeschirr mit ausgebauchtem dünnen
Boden. Auf die Mitte beschränkter
Wärmeübergang mit den gleichen Erscheinungen
und Folgen wie oben rechts, dazu aber noch

Wärmeabstrahlung in den Baum.

kommt sie in den Selbstkocher (im Herd
eingebaut). Auf dieser vollgeheizten Platte
koche ich dann die Aepfel und stelle sie
auf eine schwachgeheizte Platte zum
Weiterkochen. Dann kommen die Nudeln an die
Reihe. Sobald sie kochen, drehe ich den
Strom aus, und sie werden auf der heissen
Platte gar. Nun will ich sie abschmelzen.

Weil ich aber keine vollgeheizte Platte im
Betrieb habe, geht es eine geraume Weile,
bis die Butter heiss ist, und das macht mich
jedesmal sehr ungeduldig. Auf dieser heis-

Kochgeschirr mit eingedrücktem dünnen
Boden. Auf den Randpartien beschränkter
Wärmeübergang. Wärmestauung in der
Platte, daher Ueberhitzung mit schlechter

Wärmeausnützung.

sen Platte bekomme ich noch lauwarmes
Wasser, jedoch nicht soviel, dass es zum
Abwaschen genügt.

Wie anders bei Gas Da kann ich zu
gleicher Zeit alle Flammen anzünden und
sie auf «klein» stellen, wenn die Speisen
kochen; man muss also bedeutend später
mit der Kocherei beginnen. Selbstverständlich

kann man auch alle elektrischen Platten

zugleich voll anheizen, doch ist dies
unökonomisch.

Zu kleines aber sonst gutes Kochgeschirr.
Auch bei gutem Aufliegen schlechte
Ausnützung der Platte wegen Wärmeabstrahlung

an den Randpartien in den Raum.

Und das Konfitürekochen
Wenn mir die Konfitüre auf Gas

überkocht, stelle ich die Flamme klein; bei der
elektrischen Platte stufe ich ebenfalls ab,
aber die Heizplatte bleibt noch heiss, und
die Konfitüre überkocht immer wieder.

Du fragst, wie es sich verhalte mit dem
Braten von Beefsteaks. Auf einer hochwatti-
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sinvm bniben .intus rvnren àis IZôàsn rvisàsr
nukvärts Asrvölbt (vsnn es knum 2 win
sinà), so ànss iob sis bebnnàsln Inssen
musste (Asrnàsklopksn). Oiess liepnrntur

ckickem Locke» a»/ cksr Xocti/itatts, somit
Atsie/èmàiAer LeberpaKA mit tîôctîster ^»s-

»ÄtM»A cker lLärme.

kostet vsni^Osià, nbsr immsrbin xsnux, àn
siob àis Ossobiobts nils 2—3 Nonnìs rvisàsr-
doit. Ois bssts Orknbrunx mnobs iob mit àsn
smniliisrtsn Ousskooktöpksn; àoob lnssen sis
sied niât kür nils Lpsissn vsrrvenâsn.

Ois ^usnütsun^ àsr lVnrms unà àis ?sit-
sintsilun^ vili iob Oir no einem Beispiel,
sinsm sinknobsn Osssn, ssi^sn: Lupps, à-
àsln oàsr Oriss unà ^pksikompott.

Iob bsiss àis 14lZg-lVnttpIntts, stslls âis
Lupps nuk; venn sis xut nnZskoobt ist,

LoetîAescàr mit a»sAeda»câtem M»»e»
Locke», à/ ckis à'tte bssàà/cte?' lLckrms-
ÄbsrAa»A mit cke» Lrse/èsi»»»Ae»
a»ck LotAê» rois obs» reeièts, ckas» «der »oo/i

lLârmeadstraiît»»A à cke» Ka»m.

kommt sis in àsn Lelbstkoober (im Ilsrà
sinAsbnut). ^uk àiessr voliAsbsisten Llntts
koobv iob ànnn àis ^spksl unà steile sis
nuk sins sobvrnokZnbsistv Blatts sum ^Vsi-
tsrkooben. Onnn kommen âis ààsin an àis
kîsibs. Lobnlà sis koobsn, àrsds iob àsn
8trom nus, unà sis verâen nuk àsr bsissen
Llntts xsr. llun rvill iob sis nbsodmelssn.

Weil iob nbsr keine voilAsbsists Lintte im
lZstrieb bnbs, Askt es eins Asrnums ^Vsils,
bis àis lZuttsr beiss ist, unà àns mnobt miob
jsàesmnl sebr unZsàulàiK. àk «lisser beis-

Xoc/iAescà'rr mit ei»z«eckr»c/ctem ckà»s»
Locke». ^4»/ cke» La»ckxartis» bêsciîrck»/ctsr
lLärmeäberK«a»A. lLärme«ta»»»A i» cker

Ltatte, à/îsr Leder/èitê»»A mit sâecàr
lLärmea»s»iits»»A.

ssn Llntts bekomms iob nosk inuvnrmss
V^nsser, jsàoob niobt soviel, ânss ss sum
/ibvnsobsn KSNÜAt.

VV^is nnàers bsi Ons! On ksnn iob su
Alsiobsr ?s!t nils LInmmen nnsiinâsn unà
sis nuk «klein» stellen, rvsnn àis Lpsissn
kovbsn; mnn muss nlsv bsàsutsnà später
mit àsr l^oobersi bsxinnsn. Lelbstvsrstnnà-
iiob knnn mnn nuob nlle slsktrisoksn Oint-
tsn sußlsiob voll nnbsissn, «look ist «liss
unökonomisob.

?» Hteàss «rbsr «o»st A»tss XoâAssc/êirr.
àc/è bei A»tem ^4»/tieAS» sc/cksc/èts às-
»Äts»»A cker Ltatte MeAS» lLärmeabstra/i-
t»»A a» cke» La»ck/?artie» i» cke» La»m.

Onâ âns Xonkitürskoobsn!
lVsnn mir àis l^onkitürs nuk Ons über-

koobt, stslls iob àis OInmms klsin; bei àsr
slektrisobsn Llntts stuks iob sberàlig nb,
nbsr âis Nsisplntts blsibt noob bsiss, unà
àis Xonkitürs übsrkoobt immer visâsr.

Ou lräxst, rvis es siok verknlts mit âsm
IZrnten von lZeskstsnks. àl sinsr boobvntti-
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Heiier

0jlette
wenn Sie aus dem
Bette kommen, um
sich für Ihr Tagewerk

zu rüsten, wissen
Sie

warmesfäessendesWasser
wohl zu schätzen. Sie fühlen sich damit
besser gewaschen und in Ihrer Toilette
vervollständigt. * * *

Wieviel nützlicher aber ist ein
„CUMULUS" Warmwasser-Boiler erst für
die Hausfrau, sie, die jeden Augenblick
warmes Wasser zur Hand haben muss —
und wie froh sind Sie wieder darüber,
wenn Sie abends — ohne Vorbereitungen
— eine Dusche oder ein ^Bad nehmen
können! * * *

Dabei ist diese Warmwasser-Zuberei-
tung mit dem

sehr vorteilhaft, da sie durch den billigen
Nachtstrom geschieht. Cumulus ist der
beliebteste Boiler, über 15,000 sind im In-
u. Ausland im Betriebe. Der Cumulus-Boiler
ist nach bewährten Grundsätzen und
Erfahrungen
konstruiert. *
Verlangen Sie un-
sern Prospekt
Er wird Ihnen
gerne kostenlos
zugesandt und
gibt Ihnen
wissenswerten Auf-
schluss.

Fr. SauterAG.
BASEL

Auskunft erteilen die Elektrizitätswerke und HH. Installateure

gen Platte wird alles, was kurz gebraten
werden muss, sehr gut. Auch der Backofen
ist für Guetzli und mittlere Kuchen
vorzüglich. Für Braten bevorzuge ich den Gas-
bratofen.

Die Elektrizität ist fortschrittlich, sauber,
gefahr- und geruchlos. Geruchlosigkeit ist
wohl ein so grosser Vorteil, dass ich in eine
Wohnküche das elektrische System empfehlen

würde, ebenso in einem grossen Betrieb,
wo durchgängig voll- und schwachgeheizte

Platten im Betrieb sind.
Für einen Haushalt und eine vielbeschäftigte

Hausfrau ist Gas praktischer.
Wenn es mir möglich wäre, würde ich sofort
wieder zu diesem System zurückkehren.

Deine Freundin vom Lande.

Sehr geehrte Frau Redaktorin
Ist es nicht erfreulich, wenn im Zeichen

•der Saffa ein Mann, und dazu noch ein
Junggeselle, mit Ihnen über Gas- oder elektrische
Küche korrespondiert Vorweg, ich bin
weder Gas- noch Elektromann und habe zu
beiden Industrien nicht die geringsten
Beziehungen. An den Ergebnissen der beiden
Kocharten hingegen bin ich beteiligt, meist
passiv, ausnahmsweise auch aktiv.

Bis vor drei Jahren hauste ich mit meinen
Angehörigen zusammen vor der Stadt draus-
sen in einem Heim mit elektrischer Küche.
Familienverhältnisse halber zogen meine
Leute wieder nach Bern zurück, ins Gebiet
der Gasküchen, und seither horste auch ich
allein in einem Logis in Gesellschaft eines
Kochherdes. Da muss ich aber gleich bemerken,

dass ich, abgesehen vom Frühstück und
Abendessen, nicht selbst koche.

Trotzdem habe ich mit stolz geschwellter
Brust zur Feder gegriffen. Mein Urteil ist
also nicht ganz, une man so zu sagen pflegt,
durch keinerlei Sachkenntnisse getrübt. Aber
bitte, stellen Sie sich unter meiner Person
nicht einen unausstehlichen Topfgucker vor,
noch einen Brillât-Savarin en miniature.
Wenn es eben die Umstände erfordern, stelle
ich mich an den Kochherd und vollziehe mit
Andacht das Nötige. Nicht als Herkules am
Spinnrocken, noch als alleskönnender
Tausendsassa, sondern als ganz natürliche
Selbstverständlichkeit.

Sie raten zu schreiben, « wie Sie es Ihrer
besten Freundin im Vertrauen erzählen würden

». Dass mir diese Freundin fehlt, werden
Sie gemerkt haben.
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lMàer

gjleite
rveuu Lie sus âeiu
Lette koiuiueu, uiu
sied kür Ibr I >l^e-

rverlî 2U rüsten, rissen
Lie

wobl ^u sebät^en. 8ie lüblen sieb dainit
besser gewaseben und in Ibrer toilette
vervollständigt. * * *

wieviel nüt^lieber aber ist ein
„(ÜDNDDD3" V^arinwasser-Boiler erst lür
die Dauslrau, sie, die jeden ^ugenblieb
warnies Nasser ^ur Hand baben inuss —
und wie krob sind 3ie wieder darüber,
wenn 8ie abends — obne Vorbereitungen
— eine Dusebe oder ein ^Lad nebinen
Tonnen! ^ ^ ^

Dabei ist diese V^arinwasser Zubereitung

init dein

sebr vorteilbalt, da sie dureb den billigen
iVaebtstrorn gesebiebt. (Huinulus ist der
beliebteste Boiler, über l 5,000 sind iin In-
u. Ausland iin Betriebe. Der (Huniulus-Boiler
ist naeb bewäbrten Grundsätzen und Br
labrungen bon-
struierr. ^ Ver-
langen 8ie
unsern Brospebt!
Br wird Ibnen
gerne kostenlos
Zugesandt und
gibt Ibnen wis-
senswerten Vul-
sebluss.

?r. Lauteres
V ^ 8 D I.

àuslcunkt erteilen ciie Llektrieitätsverke unü It it. Instsllsteurs

gen Olutts virà ullss, vus kurTi gsbrutsn
vsràsn muss, sebr gut. àeb âer Luelroksn
ist kür Ouàli unà mittlere Ivueben vor-
r.üglieb. ?ür Lràn bevor7ugs ieb àsn Ous-
brutoken.

Ois Olàtàitât ist kortsekrittliob, suubsr,
gskubr- unâ gsrueblos. Oerueblosigksit ist
vobl ein so grosser Vorteil, âuss iob in eins
Voknlrüeks cls.8 slektrisebe Lzr^iem smpksb-
len vüräs, ebenso in einem grossen Lstrisb,
vo äurobgüngig voll- unâ sobvuob-
gebeizte Oluttsn im Lstrisb sinâ.

Lür einen Lluusbult unâ sine vislbesebâk-
tigte Ouuskruu ist Ous pruktisebsr.
Venn es mir moglieb vüre, vûrâe iek sokort
vieâer 7.u àiesem Festem 7urüeltke>>ren.

Oàs Lre»»cii» vom La»à

Lebr Assorts Lra» Keciaictori» /

/st es »iebt sr/rs»iicb> ms»» im ?siebe»
-cier La//« si» à»», »»ci eias» »oeb si» /»»A-
Asseiis, mit ib»e» »ber Vas- ocisr eis/ctrisebs
Xiiebe borres/?o»ciisrt? Vormezi, iob bi»
mecier t?as- »ocb Lisbtroma»» »»ci babs ê»
bsicis» /»àstrie» »icbt ciie zcsri»Asts» Le-
sieb»»AS». ^k» cie» Lrzceb»isss» cisr bsicie»
Xocbarte» bi»ASAS» bi» icb beteiiiAt, meist
passiv, a»s»abmsmeiso a»eb aictiv.

Lis vor cirei ^abre» ba»sts ieb mit mei»e»
^l»Asbörigie» s»samme» vor cier Ltacit cira»s-
se» i» ei»em iieim mit sisbtriscber X»obe.
Lamiiio»verbäit»isss baiber sezis» msi»e
Ls»ts miecier »acb Ler» ê»r»cie, i»s <?ebist
cier <?asb»cbs»> »»ci seither börste a»cb icb
aiisi» i» ei»em LoAis i» <?sseiiseba/t si»es
Llocbbsrciss. Os m»ss ieb aber c?isicb bemer-
ice», ckass icb, abg-sssbs» vom Lr»bst»e/r »»ci
^lbs»cissss», »iebt ssibst icoebs.

?rotsciem babe iob mit stots Aesobmeiiter
Lr»st s»r Lecier Asgcrifis». âisi» Ortsii ist
aiso »icbt Aa»s, às m«» so s» s»AS» MsAt,
àrcb bsi»sriei Laebbs»»t»isss AStr»bt. ^âbsr
bitte, steiis» Lis sieb »»ter meàsr Lsrso»
»icbt si»s» »»«»sstebiicbs» ?o^fg-»e/cer vor,
»oeb ei»s» Lriiiat-Lsvori» s» mi»iat»rs.
lb'e»» es ebs» ciie iimstàcis srforcisr», steiis
icb micb «» cie» Xoebbsrci »»ci voiisiebs mit
^»ciocbt cias VötiAe. lVicbt ais iieràiss am
LM»»roeics», »ocb ais aiissbà»e»cier ?a»-
se»cisassa, so»cier» ais zca»ê »atüriiebs Leibst-
vsrstàeiiiebiceit.

Lie rate» ê» sebreibs», « mis Lie es ibrer
beste» Lrs»»cii» im Lertra»s» srsäbie» m»r-
cie» ». Lass mir ciisss Lre»»cii» /sbit, msreie»
Lie g-smsrbt babe».
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Sollten meine Zeilen Gnade vor Ihnen
finden, bitte ich um völlige Anonymität. Ich
bin, wie Ihr engerer Landsmann Gottfried
Keller es sehr schön sagt, gern « ungezeichnetes

Stammholz aus dem Walde der
Nation ». Verschwindet mein Beitrag aber im
vielzitierten Redaktionspapierkorb, so beuge
ich mich ergriffen, aber gefasst.

In beiden Fällen verbleibe ich Ihr
ergebener G. B. in Th.

Grundbedingung', um erfolgreich elektrisch
zu kochen, ist tadellos passendes
Kochgeschirr. Nur dann wird die Wärme voll
ausgenützt. Wird nach dem Kochen der
Strom abgestellt, bleibt die Platte noch sehr
lange heiss. Es ist also möglich, sich ohne
jeden Stromverbrauch einen Vorrat an
warmem Wasser zu schaffen.

Es ist eine Sache der Ordnung und der
Gewohnheit, dass man nicht vergisst, den
Strom auszuschalten. Unaufmerksamkeit
kann auch das Gas brennen lassen. Uebri-
gens sind an den meisten elektrischen Herden

die Schalter in Form von Zeigern oder
Pfeilern konstruiert, so dass trotz dem Fehlen

des heisern Gasgeräusches das Auge auf
Fehler aufmerksam wird.

Nach meiner Erfahrung sind die
Abstufungen beim elektrischen Herde grösser.
Jede einzelne Platte hat vier Hitzestufen.
Dazu sind die verschiedenen Platten des
Herdes eingerichtet nach dem Schema :

Schnellzug, Eilzug, Personenzug. Man kocht
also eine Speise auf der schnellsten Platte
sehr rasch an, schaltet um, und kann so bei
« kleingestellter Flamme » auf der gleichen
Platte weiterkochen lassen, bei geringstem
Stromverbrauch. Oder man nimmt das
Gericht im gegebenen Moment von der raschen
Platte und fährt auf einer eben frei gewordenen

langsamen Platte weiter. — Je nach
Herd, Aufmerksamkeit und Kombinationsgabe

der Hausfrau ergeben sich eine ganze
Menge von Lösungen, die alle vorteilhaft
und arbeitsparend sind.

Bis eine gewisse Routine vorhanden ist,
braucht der elektrische Herd mehr Aufmerksamkeit

und Ueberlegung. Herd und Hausfrau

müssen sich kennenlernen. Nachher
geht alles von selbst, und die Hausfrau
gewinnt viel Zeit, da sie bei einigem Geschick
den Herd verwenden kann wie einen
Selbstkocher.

Der elektrische Betrieb ist sauber und
einfach. Mit der geringsten Anstrengung gibt

Kopfschmerzen
Neuralgie, Migräne, Zahnschmerz,
Erkältungen, Rheumatismus und
Menstruationsbeschwerden lindern
die beruhigenden, schmerzstillenden

Citan-Tabletten
Preis Fr. 2.50

VICTORIA-APOTHEKE ZÜRICH
H. Feinstein vormals C. Haerlin, Bahnhofstr. 71

Tel. S.40.28. Zuverlässiger Stadt- u. Postversand

Wenn Sie
an

Gicht
oder

Rheumatismus

leiden,
warum verwenden

Sie unsere
vorzüglich wir¬

kende

tonen-
Watte

nicht?

Zu beziehen in apoMen. Drogerien u. Sonitätsgesdioften

An Frau F. W. in Baden.
Sie haben es erkannt: Mit herrlichen,
nahrhaften Fruchtkuchen kann man Mann und
Kinder erfreuen und sie in guter Stimmung
halten. Und wie einfach ist die Zubereitung
eines feinen, haltbaren Mürbeteiges : 300 gr
Mehl, 50 gr Brack & Eich's Arachidöl, 100 gr
saurer Rahm, 1 Prise Salz, 2 Esslöffel Wasser.
Alles gut verreiben und kneten, ein paar
Stunden liegen lassen. Es gibt nichts Besseres.
Wir bitten Sie und alle Leserinnen, ein
Gratismuster von diesem köstlichen Öl von uns zu
verlangen. Es wird ihre Erwartungen
übertreffen.

Olivenölhaus Brack & Eich, Aarau. Seit 1880.

NUSSA UND NUSSELLA-SPEISEFETT
J.KLÄSI • NUXOWERK • KEMPRATEN -RAPPERSWIl
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Loittsm meine /siisn t?na<is vor iàe» /in-
</sn, bitte ieb nm vöi/iAS ^nonz/miiät. /cb
bin, wie /br enAsrsr ^anàKms?în t?ott/rieci
Tetter es ssbr sebà s«Ai, Asrn «nnASseicb-
neiss 8t«mmbois ans ttsm iva/tte àsr IVa-
tton ». Rersebnäckei mein ösittaA aber im
vieisttierttn ttetta/cttons/?axier/!orb, so bettle
icb micb srAri//sn, aber As/assi.

à beitten vätten verbieibs icb /br er^s-
Ksner L. à?b.

VrunâdsàinAunA, um erkolArsiod sisktrisod
2u koodsn, ist tuàsiios xusssnàss Took-
Zssodirr. Tur âunn virà àis 'iVürms voll
uusAenüt^t. Mirà nuod àem Toodsn àsr
Ltrom udASStsiit, bisidt àis Riutts nook ssdr
iunAS dsiss. vs ist also möAÜod, siod odns
^sâsn Ltromvsrkruuod sinsn Vorrut un vur-
msm Musssr su sodukksn.

vs ist sins Luods àsr OrânunA unà àsr
Vsvodndsit, àuss mun niodt vsrAisst, clou

Ltrom uus^usokuitsn. vnuukmsrksumksit
kann uuod àus dus brsnnsn iusssn. vsbri-
Mus sinà un àsn moisten sisktrisodsn Tor-
àsn àis Lodultsr iu Rorm von /siASin oàsr
Rksiisrn konstruiert, so àuss trots àsm Rsd-
isn àss dsissrn dusAsrüusodss àus àAs uuk
Rsdisr uukmerksum virà.

dluod msinsr VrkudrunA sinà àis Tbstu-
tunAsn dsim slsktrisodsn Rsrào Arösssr.
àsàv siusào viutts dut visr Ràestutsn.
vs.su siuà àis vsrsodioâsusu Riuttsn àss
vsràss sinAsriodtst usod àsm Lodomu:
Lodnsii^uA, vilsuA, vsrsoususuA. Nun kookt
also sius Lpsiso sut âsr sodusiistsu vlutts
ssdr rssok su, sodsitet um, uuà kunn so dsi
« KIsinAsstoiitor Riumms» sut àsr Aisioksn
Riutts voitsrkoodsn iusssn, dsi AgrinAstsm
Ltromvsrdruuod. vàsr msu nimmt àss ds-
riokt im ASAsdonsn Nomsnt von àsr rssoksn
vlutts unà küdrt suk sinsr sbsn krsi Asvor-
àsnsn iunAsumsn visits vsitsr. — às nsok
Hsrà, Tukmsrksumksit unà Tomdinutions-
Aubs àsr Ruuskruu srAsdon siod oins Aun^s
NsnAS von vösunAsn, àis siis vortsiikukt
unà urbsitspursnà sinà.

vis sins Asvisss Routing vordunàsn ist,
drsuodt àsr slsktrisods Rsrà msdr àkmsrk-
ssmksit unà IIsdsrlsAunA. Rsrà unà Rsus-
krsu müsssn siod ksnnsnlsrnen. dlsodksr
Zsdt sllss von ssidst, unà àis Rsuskrsu xs-
vinnt visi /sit, às sis ksi sinixsm Ossodiok
àsn Rsrà vsrvsnàsn ksnn vis sinsn Lsidst-
koodsr.

Vsr sisktrisoks Lstrisd ist ssudsr unà sin-
tsod. Nit âsr AsrinAstsn àstrsnZun^ g^ikt

Kopksckmer^en
k^eursl^ie, ^ixrâne, ^âknsckmerz:,
Erkältungen, I^keumgtismus unà
^enLtruationsdesckveräen linàern
àie derukigenclen, sckmer^stillenàen

Litan-tâbletten
Prei8 k^r. 2.50

tt. k^einZtein vormâls L. ttaerlin, kZknkokstr. 71

l'el. 8.40.28. ^uverlâssiger 8taàt- u. postversânà

Wenn 8ie

klokt

»>ieumstismu8

làn,

vor/üglick >vir-

kenàe

csîmgen-

^Slle

?» dà >» üül>!»e>tSII. IINîlIês!W II.!âIlMg«l>lSIlSII

/>au lt î/t /Zacistt.
Lis dsbsn ss srksnnt: Nit derrliodsn, nsdr-
dsktsn Rruodtkuodsn dsnn msn Usnn unà
Tinàsr srkrsusn unà sis in Autsr LtimmunK-
dsltsn. vnà vis sinksod ist àis /udsrsitunA
sinss ksinsn, dsltbsrsn UürdstsiAss: 309 Zv
Asdi, L9 Ar ÍZrsok â Riod's ^.rsodiàoi, 199 Ar
ssursr ksdm, 1 Rriss Lslx, 2 vssiökksl IVssssr.
^.IIss Aut vsrrsidsn unà knstsn, sin pssr
Ltunàsn iisAsn Issssn. vs Aidt niodts Lssssrss.
IVir bittsn Lis unà siis vsssrinnsn, sin drstis-
mustsr von àisssm kvstiiodsn vi von uns ?u
vsrisnAsn. Rs virà -Idrs vrvsrtunAsn üdsr-
trsiksn.
Oüvsnöidsus Rrsok & Riod, ^.srsu. Lsit 1889.

- f^0Xî)V/5kk -
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Die Schuh-Cremeti mit dem praktischen
Dosenöffner

reitet, haben Sie noch verdorbene

Kleider. \Vieviel einfacher ist es,

uns Fachleuten Ihre Kleider zum

Färben zu bringen! Sie bekommen

sie wunderbar getönt zurück und

haben Freude daran. Deshalb zu

Berlinden
Färberei u. Chem. Waschanstalt, Küsnacht b. Zeh.

WährsMe

Leinenweberei

er das grösste Resultat. Die Küche wird nie
überhitzt. Verschwunden ist der unangenehme,

aus Gas und Speisedüften gemischte
Kochgeruch, der ewig in den Kleidern und
Haaren haftet. Die Kocherei ist gefahrlos,
Explosionen und Gasvergiftungen sind
ausgeschlossen. Bleibt aus Versehen einmal eine
Platte unter Strom, so brennt sie ohne Schaden,

wie eine Sicherung, durch und kann
ersetzt werden. Soviel ich weiss, soll es

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Geschnittene Blumen sollen nicht in kaltes

Wasser, sondern in temperiertes Wasser
gestellt werden, auch im Sommer. Sie halten

auch länger frisch, wenn jeweilen nur
wenig Wasser weggeschüttet und wieder
nachgefüllt wird. Und wenn Sie sie noch
schöner erhalten wollen, so bespritzen Sie
sie alle 1—2 Tage mit einer feinen Spritze
(in Samenhandlungen erhältlich) und
temperiertem Wasser. Frau Prof. B., Zürich.

\Venn meine Messer nicht mehr schneiden,

wetze ich sie an der Rückseite eines
Porzellantellers und habe sofort die schärfsten

Klingen. Frau E. Sch., Bern.

Um das lästige Herausrutschen der
Durchzugbändchen am Halsausschnitt von
gestrickten Leibchen und «Tschöpeli» zu
verhindern, ziehe ich das Bändchen vorerst
nur bis zur vorderen oder hintern Hälfte
des Halsausschnittes ein, fahre dann noch
einmal durch das vorhergehende Löchlein
(wie bei einem Hinterstich), um es dann
erst fertig einzuziehen.

Frau L. Kr., Gürrdigen b. Bern.

Gewöhnlich sind neue Schuhcreme-Büchsen
sehr schwer zu öffnen. Man probiert's

mit den Fingernägeln: geht nicht; oder man
nimmt ein spitziges Messer: es gleitet ab,
man sticht sich in die Hand; doch der Deckel
tut keinen Wank. Wenn man jedoch die
Büchse mit der runden Seite auf den
Boden legt, mit dem Schuh daraufsteht und
einige Male leicht hin- und herrollt, geht
der Deckel nachher mit Leichtigkeit ab.

A. H.
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O/e Lc/eà-Oemen m// àm

Ae/'lincien
k'ärlzerei u. O^eiQ. Wss^iaastalt, K.ûâo»lj»t b.

VjSl,s!lÜgslö

dsiosiilvederei

sr àss Zrössts kssuitst. Die I^üeds virà ois
udsrdàt. Versodvuoàso ist àsr uosnAk-
osdms, sus Oss uoà Lpsissàukteo xsmisedts
XooiiAvrueli, àsr svix io àvil Xleiàvrn uoà
Üssrso dsktst. Ois Xoodsrsi ist Asksdrios,
Oxpiosiooso uoà Ossvsr^iktuoAso sioà sus-
xssodiossso. Lisidt sus Vsrssdso siomsi sios
Oistts uotsr Ltrom, so drsoot sis okos Lods,-

àso, vis sins LieksrunA, àurod uoà icson
srssì^t vsràso. LovisI iod vsiss, soil ss

(lìsseiiiiittsns Liumso sollen niedt in ksl-
tss ^Vssssr, sooàsro in tsmpsrisrtss >Vssssr
Asstsiit vsràso, sued im Lommsr. Lis dsl-
tso sued lsoxsr krisvd, vson ^svsilso our
veoix Wssssr vsAAsssdüttst uoà visàsr
osodAsküllt virà. Ooà vsoo Lis sis nook
svdöosr srdsitso voliso, so dssxrit^so Lis
sis ails 1—2 IsAS mit siosr keioso Lprit^s
(io Lsmôodsoàiuoxso srdsltliok) uoà tsm-
psrisrtsm Mssssr. F'ra» ?ro/. L., ?Sriâ.

>Vsoo msios Nssssr oivdt msdr soknsi-
àso, vvtxs ied sis un àsr Rûàseits eioss
Oor^sllsotsllsrs uoà ds.dk sokort àis sodsrk-
steo lZàioAso. Sá, Lern.

I^m àss IsstiAs Osrsusrutsodso àsr
vuràuxdsoàodso sm Oslssussodoitt von
Ksstriâtsn Osidodso uoà « ?seköpsli » ^u
vsrdioàsro, ^ieds ied àss Lsoàodsn vorerst
our dis sur voràsrso oâsr kiotsro Oslkts
àss Oslssussodoittss s!o, ksdrs àsoo ooed
siomsi àured àss vorksrKsksoàs Oöedlsio
(vis dsi sinsm Oiotsrstied), um ss àsoo
erst ksrtix sio^uüisdso.

/^r., OÂM/îASK b. Zer?î.

(?svödoiiod sioà oeus Ledudorsms-Lüed-
sso ssdr sokvsr ^u ökkoso. Nso prodisrt's
mit àso OioxsrosKsio: Ksdt niodt; oàsr mso
nimmt sio szàiMs Nssssr: ss Alsitet sd,
mso stiodt sied io àis Osnà; àood àsr vsekei
tut ksioso ^Vsok. Wsoo mso jsàoek àis
Lüekss mit àsr runàso Lsits suk àso Lo-
àso Isxt, mit âsm Lodud àsrsukstsdt uoà
sioi^s Usls leiodt dio- uoà dsrrollt, Zsdt
àsr Osolcsi nsoddsr mit Osiodti^lrsit sd.

S.
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